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33 Gastverhältnisse hat die 
GGG Basel bisher mit ihrem 
Projekt «Gastfamilien für 
Flüchtlinge» abgeschlossen. 
Nun sucht sie weitere Gastge-
ber, die helfen sollen, Brücken 
zwischen Kulturen zu bauen.

Loris Vernarelli 

Mittlerweile ist es zwar medial etwas 
ruhiger geworden um das Thema 
Flüchtlinge. Was aber nicht heisst, 
dass nicht weiterhin Menschen auf 
der Flucht vor Krieg und Armut Zu-
flucht in der Schweiz suchen. Für viele 
von ihnen ist es bloss eine Zwischen-
station auf ihrer langen Reise in den 
Norden. Andere hingegen wollen sich 
hier niederlassen und beantragen 
Asyl. In der Hoffnung, einen positiven 
Entscheid zu erhalten, machen sich 
die meist jungen Männer Gedanken, 
wie sie in der neuen Heimat Fuss fas-
sen könnten. Hilfswerke und wohltä-
tige Organisationen helfen ihnen  
dabei, das Leben in der Schweiz ken-
nenzulernen, die Sprache zu verbes-
sern und im besten Fall eine Lehr- be-
ziehungsweise eine Arbeitsstelle zu 
finden. 

Was bei diesen Integrationsbemü-
hungen vor allem in der Anfangsphase 
oft zu kurz kommt, ist der direkte Kon-
takt mit der Schweizer Bevölkerung. 
Seit Ende 2015 gibt es im Kanton Basel-

Stadt allerdings ein Projekt, das die-
sem Manko entgegenwirken will: Die 
GGG Kontaktstelle Gastfamilien für 
Flüchtlinge vermittelt Private als Gast-
gebende für Menschen mit Fluchter-
fahrung. Seit Beginn des Projekts, das 
von der GGG (Gesellschaft für das Gute 
und Gemeinnützige) Basel in Zusam-
menarbeit mit dem Kanton Basel-
Stadt lanciert worden ist, konnten  
bereits 33 Gastverhältnisse abge-
schlossen werden. Die aussergewöhn-
lichen Wohngemeinschaften tragen 
offenbar Früchte, denn viele davon 
sind bereits verlängert worden. Ande-
re Gastverhältnisse sind hingegen ab-
geschlossen worden, was in den meis-
ten Fällen positiv zu werten ist. «Es hat 
sich gezeigt, dass sich einige der Ge-
flüchteten so weiterentwickeln konn-
ten, dass sie umziehen können, um 
zum Beispiel selbstständig zu woh-
nen», erklärt Barbara Rosslow, Pro-
jektleiterin GGG Kontaktstelle Gast-
familien für Flüchtlinge.

Autonomie und 
Selbstbestimmung 
Und genau diese Weiterentwick-

lung in die Selbstständigkeit ist laut 
Rosslow das Hauptziel des Projekts, 
das sich als ein integratives Brücken-
angebot versteht. So würden seitens 
der Gäste meist in kurzer Zeit grosse 
Fortschritte in der Sprachkompetenz 
erreicht. Bei fast allen komme es durch 
die Kontakte zu Schweizern auch zu 
einer Vernetzung, die bei der Suche 
nach Praktika oder einer Lehrstelle 
sehr hilfreich sei. Eines wird bei allen 
Flüchtlingen, auch bei den ganz jun-
gen, rasch klar: «Ihnen sind Autonomie 
und Selbstbestimmung im Rahmen 
des Zusammenlebens sehr wichtig», 
betont die Projektleiterin.

Doch wie kommt ein solches Gast-
verhältnis zustande? Zuerst prüft die 
GGG Kontaktstelle sorgfältig, welche 
Gastfamilie zu welchem Geflüchteten 
passt. Die Antwort auf Fragen wie 
«Was sind Erwartungen und Bedürf-
nisse auf beiden Seiten?» «Wie sieht 
die Tagesstruktur aus?» «Wie möchte 
man das Zusammenwohnen gestal-
ten?» helfen bei der Auswahl. Haben 
sich Gastfamilie und Gast nach sorg-
fältiger Abklärung füreinander ent-
schieden, wird vorerst ein befristeter 
neunmonatiger Untermietvertrag ab-
geschlossen. Rund vier Wochen nach 
dem Einzug besucht die GGG Kon-
taktstelle jeweils die neuen Wohnge-

meinschaften, um nachzufragen, wie 
das Zusammenleben harmoniert. 
Nach weiteren sechs Monaten sitzt 
man wiederum zusammen und klärt, 
ob das Gastverhältnis um ein halbes 
oder ganzes Jahr verlängert oder doch 
nach Ende der neun Monate aufgelöst 
werden soll. Vermittelt werden Flücht-
linge mit Status B (anerkannte Flücht-
linge mit Asylgewährung), Status F 
(vorläufig aufgenommene) und Status 
N (Personen im laufenden Asylverfah-
ren). Die Miete wird den Gastfamilien 
direkt von der Sozialhilfe überwiesen.

Familien, Paare  
und Einzelpersonen 
Um das erfolgreich angelaufene 

Projekt in den kommenden Jahren 
weiterführen zu können, sucht die 
GGG Kontaktstelle im Kanton Basel-
Stadt weitere Gastfamilien. Aber auch 
Einzelpersonen und Paare dürfen sich 
melden. Wer bereit ist, einen Flücht-
ling während mindestens neun Mona-
ten bei sich aufzunehmen und ihm 
dadurch Einblick in die Schweizer Ver-
hältnisse zu gewähren, bekommt aller 
Voraussicht nach die Möglichkeit da-
zu. Weitere Informationen und das 
Anmeldeformular finden sich unter 
www.ggg-fluechtlinge.ch. 

Die Wohngemeinschaft kann sowohl für die Gastfamilie als auch für den Flüchtling sehr bereichernd sein. Foto: zVg

Infoabend in 
Bettingen
lov. Am Donnerstag, 28. September, 
um 18.30 Uhr stellt Barbara Rosslow 
das GGG-Projekt «Gastfamilie für 
Flüchtlinge» in der Baslerhofscheune 
in Bettingen (Brohegasse 4) vor. Am 
öffentlichen Anlass erfahren Interes-
sierte unter anderem, weshalb das Zu-
sammenwohnen auf Zeit Flüchtlin-
gen eine einmalige Chance auf 
sprachliche und soziale Integration 
bietet und warum ein Gastverhältnis 
sowohl für die Gastfamilie wie auch 
für den Flüchtling sehr bereichernd 
sein kann. Zudem erklärt Barbara 
Rosslow, wie die GGG Kontaktstelle 
die Gastfamilien begleitet und unter-
stützt, wer als Gastfamilie geeignet ist 
und was die Rahmenbedingungen 
sind. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Nach der 
Präsentation sind alle zu einem Apéro 
eingeladen und es besteht genügend 
Zeit, Fragen zu stellen.

Nach ein paar technischen Anlauf-
schwierigkeiten sind schon bald die 
schrillen Signaltöne zu hören. Auf Los 
geht’s los: Die Kinder hechten vorbei, 
den Phaser fest im Griff. Manche su-
chen Deckung hinter Stellwänden, die 
mit James-Bond-Silhouetten und 
Filmpostern von 007 versehen sind, 
um den Mitspielern abzupassen. 

Das Lasergame ging am letzten 
Wochenende in einem Zelt im Sa-
rasinpark über die Bühne. Hinter der 
Aktion steckt die Gruppe «Freu mi», 
welche die Infrastruktur für zwei Tage 
gemietet hatte. Dieselben Leute hat-
ten schon zweimal die Wasserrut-
schen im Moostal organisiert. Noch 
sei «Freu mi» kein Verein, erklärt Or-
ganisatorin Anita Brans. Zusammen 
mit Ehemann Sebastian Ropers 
möchte sie aber regelmässig Familien-
events auf die Beine stellen. «Wenn es 
erfolgreich ist, werden wir das Ganze 
vielleicht professionalisieren», sagt 
die Mutter zweier Töchter.

Die Idee der Organisatoren war, 
den Lasertag von den dunklen Spiel-
hallen für einmal in eine helle Atmo-
sphäre zu tragen. Das Thema James 
Bond für das erste Riehener Laserga-
me war laut Anita Brans bewusst ge-
wählt, denn «wir wollten nicht, dass es 
militärisch wirkt». Mit Ego-Shooter-
Spielen hatte der Anlass also nicht viel 
zu tun: Hier wurde nicht auf die Per-
son gezielt, sondern jeweils auf den 
Laser-Tag-Phaser der Mitspieler. Wer 
am besten innerhalb einer bestimm-
ten Zeitspanne zielte, sammelte die 
meisten Punkte. Diese Herausforde-

rung kam bei den jungen Teilnehmern 
gut an: «Mir gefällt, dass das Spiel so 
spontan und hektisch ist», sagte der 
elfjährige Thierry. «Dass es auch noch 
Hindernisse hat, ist besonders toll», 
fand sein Kollege Yaël (12).

Das war wohl nicht der letzte 
Streich von «Freu mi». Anita Brans 
verrät bereits die nächste Aktion – ein 
Wochendinner bei Riehener Familien 
mit Migrationshintergrund. Mit ge-
genseitigen Besuchen sollen dabei je-
des Mal Spezialitäten aus verschiede-
nen Ländern probiert werden können.

Michel Schultheiss

LASERGAME Kinder fühlten sich wie in einem Actionfilm 

James Bond lauerte im Sarasinpark

Organisatorin Anita Brans bei den Vorbereitungen der Spielkulisse.

Zwischen James-Bond-Silhouetten und Filmpostern versuchten die Teil-
nehmer, mit dem Phaser Punkte zu sammeln. Fotos: Michel Schultheiss
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EINWOHNERRAT Vor der Doppelsitzung vom 27./28. September

Jahrbuch, Kindergarten und ein hoher Gast
Drei Leistungsaufträge und 
ein Kindergartenprojekt ge-
hören zu den Haupttraktanden 
der kommenden Einwohner-
ratssitzung, an der als Gast 
auch Regierungspräsidentin 
Elisabeth Ackermann 
 teil nehmen wird.

Rolf Spriessler-Brander

Mit drei Leistungsaufträgen, der um-
strittenen Vorlage betreffend Kinder-
gartenneubau am Siegwaldweg und 
einer Ordnungsrevision betreffend 
 Bemessung der Strassenbeiträge ste-
hen gleich fünf schwergewichtige Ge-
schäfte auf der Traktandenliste des 
Einwohnerrates, wenn dieser sich am 
kommenden Mittwoch und Donners-
tag zu einer Doppelsitzung trifft. 
 Ausserdem ist die neue Basler Re-
gierungspräsidentin Elisabeth Acker-
mann zu Gast und wird zu Beginn 
der Mittwochsitzung eine Ansprache 
halten. Im Anschluss an die Mittwoch-
sitzung trifft man sich zu einem ge-
meinsamen Apéro mit der Regierungs-
präsidentin.

Umstrittenes Jahrbuch
Bereits für Aufregung gesorgt hat 

der Antrag der Sachkommission Publi-
kumsdienste, Behörden und Finanzen 
(SPBF), das Riehener Jahrbuch abzu-
schaffen. «Das Jahrbuch ‹z’Rieche› hat 
in den vergangenen Jahren eine grosse 
Veränderung durchgemacht und ent-
spricht nicht mehr dem, was sich die 
SPBF unter einem Jahrbuch vorstellt», 
heisst es im Bericht. Deshalb und we-
gen der bescheidenen Verkaufszahlen 
sei der jährliche Beitrag der Gemeinde 
ab dem kommenden Jahr zu streichen 
und der Gemeinderat solle «mögliche 
Varianten einer Nachfolgelösung» prä-
sentieren, die sich «wieder auf die Er-
eignisse in Riehen im Verlaufe eines 
oder mehrerer Jahre beschränken und 
digital zur Verfügung gestellt werden.»

Die SP hat auf diesen Sparantrag, 
der das Globalbudget des Politikbe-
reichs «Publikums- und Behörden-
dienste» um 127’000 Franken pro Jahr 
entlasten würde, bereits heftig reagiert 
(siehe Artikel unten). Das Jahrbuch er-
scheint seit 1961 regelmässig, wird seit 
vielen Jahren jeweils im November an 
einer öffentlichen Buchvernissage vor-

gestellt und wird heute von einer eige-
nen Stiftung verantwortet.

Das Jahrbuch ist einer von sieben 
Posten, die die SPBF innerhalb des 
Leistungsauftrags «Publikums- und 
Behördendienste» für die Jahre 2018 bis 
2021 reduziert oder gestrichen haben 
will, um insgesamt jährlich 233’000 
Franken einzusparen. Einen Betrag 
von 5000 Franken will die Sachkom-
mission streichen, weil es bisher nicht 
gelungen ist, eine Veranstaltung «Poli-
tiKids» durchzuführen, um Kinder 
und Jugendliche in die politische Mei-
nungsbildung einzubinden. Es fehle 
das entsprechende Interesse, folgert 
die SPBF, und will die jährlich 5000 
Franken streichen, die der Leistungs-
auftrag zur Förderung der Partizipa-
tion von Kindern und Jugendlichen 
an Politik und Verwaltung vorsieht. 
Drei Posten in der Gesamthöhe von 
60’000 Franken will die SPBF streichen, 
weil sie damit einen effizienteren Par-
lamentsbetrieb erreichen will. Der 
 Einwohnerrat solle weniger Sitzungen 
abhalten und weniger Kommissionsbe-
ratungen durchführen, womit die ent-
sprechenden Aufwendungen für Ple-
num, Kommissionen und Gemeinderat 
reduziert werden könnten. Ferner solle 
die Gemeinde den jährlichen Stand 
an der Regio-Messe in Lörrach nicht 
mehr betreiben (Kostenpunkt 26’000 
Franken pro Jahr) und die Bundesfeier 
günstiger durchführen (Reduktion um 
15’000 Franken pro Jahr). 

Alles zusammen ergäbe eine Kos-
tenreduktion von 233’000 Franken 
jährlich, also eine Reduktion des vier-
jährigen Globalkredits von 20,587 Mil-
lionen auf 19,655 Millionen Franken. 
Zum Leistungsauftrag gehören die Pro-
dukte Wahlen und Abstimmungen, 
Einwohnerrat, Gemeinderat, Publi-
kumsdienste, Aussenbeziehungen, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Sicherheit.

Kindergarten mit Wohnungen?
Schon seit längerer Zeit war im Ge-

meinderat ein möglicher Abriss und 
Neubau des Doppelkindergartens am 
Siegwaldweg in Diskussion. Das Ge-
bäude ist stark sanierungsbedürftig. 
Dabei hat sich der Gemeinderat offen-
bar nicht über die Frage einigen kön-
nen, ob ein reines Kindergartenge-
bäude gebaut werden oder ob das 
Neubauprojekt auch Wohnungen be-
inhalten soll.

Der Gemeinderat legt dem Parla-
ment mit dem Antrag auf einen Pro-
jektierungskredit in der Höhe von 
210’000 Franken nun zwei Varianten 
vor. Variante A sieht ein dreistöckiges 
Gebäude vor, das im Erdgeschoss ei-
nen Doppelkindergarten und in den 
beiden Obergeschossen Wohnungen 
beherbergt und unterkellert ist. Vari-
ante B sieht einen eingeschossigen 
Neubau des Doppelkindergartens vor 
mit einem Keller, der von Dritten ge-
nutzt werden könnte. Hier bestünde 
die Option einer Aufstockung, wenn 

ein zusätzlicher Kindergarten nötig 
würde, und Wohnungen sind keine 
vorgesehen.

Die zuständige Sachkommission 
«Bildung und Familie» (SBF) spricht 
sich in ihren Bericht einstimmig gegen 
eine Wohnnutzung im Kindergarten-
gebäude aus. So erhalte man sich mög-
liche Schulraumreserven in einem 
Quartier, wo es kaum noch Möglichkei-
ten gebe. Eine Drittnutzung im Keller 
hält die SBF für wenig problematisch.

Auch die Sachkommission «Sied-
lung und Landschaft» (SSL) spricht 
sich in ihrem Mitbericht für einen 
Kindergartenneubau ohne Wohnnut-
zung aus. Die SSL beantragt, dass im 
Rahmen des Projektierungswettbe-
werbs der Machbarkeit und die Kosten 
einer möglichen nachträglichen Er-
weiterung aufgezeigt werden sollen.

Eine Mehrheit der Sachkommissi-
on «Publikumsdienste, Behörden und 
Finanzen» hingegen fordert in ihrem 
Mitbericht ein Kindergartenprojekt 
mit Wohnnutzung, da dies aus finan-
zieller Sicht interessanter und ent-
sprechender Wohnraum gefragt sei.

Keine kostenpflichtigen 
Abfallsäcke
In ihrem Bericht zum Leistungs-

auftrag «Mobilität und Versorgung» 
für die Jahre 2018 bis 2021 mit einem 
Globalkredit von 73,334 Millionen 
Franken hat die zuständige Sachkom-
mission SMV wenig zu bemerken. Sie 

möchte, dass im Rahmen der Über-
prüfung des Winterkonzepts nicht 
nur die Schulwege, sondern explizit 
auch die Velowege berücksichtigt wer-
den. Ausserdem beantragt sie die 
Streichung des Ziels, wonach die Ab-
fall-Vignetten durch kostenpflichtige 
Abfallsäcke ersetzt werden sollen.

Belebung der Zentren
Der Leistungsauftrag «Finanzen 

und Steuern» für die Jahre 2018 bis 
2021 beinhaltet einen Globalkredit 
von 3,566 Millionen Franken und wird 
von der zuständigen Sachkommission 
SPBF vollumfänglich gutgeheissen. 
Die Kommission lobt in ihrem Bericht, 
dass die Allmendgebühren in Höhe 
von jährlich rund 50’000 Franken 
künftig nicht allgemein der Gemein-
dekasse gutgeschrieben, sondern ge-
zielt zur Belebung der Zentren Dorf 
und Rauracher eingesetzt werden sol-
len und beantragt eine entsprechende 
Ergänzung der Vorgaben im Leis-
tungsauftrag. Überhaupt habe sich in 
den letzten Jahren ein reger Austausch 
zwischen den Gewerbetreibenden 
und der Verwaltung entwickelt, was 
sehr positiv sei.

Ausserdem solle sich der Gemein-
derat Gedanken darüber machen, wie 
Anreize geschaffen werden könnten, 
damit grosse Wohnungen, die nur 
noch von wenigen Personen bewohnt 
sind, wieder für Familien frei gemacht 
werden könnten.

BESUCH Bettinger Gemeinderat beim Grossratspräsidenten

Austausch im Rathaus

rz. Grossratspräsident Joël Thüring 
durfte am Donnerstag vor einer Wo-
che den Gemeinderat von Bettingen 
unter der Leitung von Gemeindeprä-
sident Patrick Götsch im Basler Rat-
haus empfangen. Im Zentrum stan-
den kommunale Themen wie die 
Schulhausbauten, aber auch die Fra-
ge, ob sich die Gemeinde Bettingen 

von den Kantonsbehörden genügend 
wahrgenommen fühlt. Am Aus-
tausch dabei waren der komplette 
Bettinger Gemeinderat, Gemeinde-
verwalterin Katharina Näf Widmer, 
Bettingens Vertreter im Grossen Rat, 
Olivier Battaglia, sowie von Seiten 
des Grossen Rates die Mitglieder des 
Büros.

Joël Thüring hat sich für sein Amts-
jahr vorgenommen, den Austausch 
nicht nur mit anderen Kantonsparla-
menten, sondern auch mit den politi-
schen Gremien innerhalb des Kantons 
zu pflegen. Das Basler Ratsbüro hat sich 
deshalb in den letzten Monaten auch 
mit dem Einwohnerrat Riehen und der 
Bürgergemeinde Basel getroffen.

Patrick Götsch (vordere Reihe, Zweiter von links) und die Bettinger Delegation wurden von Joël Thüring (Mitte) 
und dem Ratsbüro herzlich empfangen. Foto: zVg

Zwei Hauptthemen im Parlament: der Doppelkindergarten am Siegwaldweg und das Riehener Jahrbuch. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

SP Riehen setzt sich 
fürs Jahrbuch ein
rz. Die Sachkommission Publikums-
dienste, Behörden und Finanzen 
möchte das Jahrbuch «z’Rieche» ab-
schaffen. Die Fraktion der Sozialdemo-
kratischen Partei Riehen stellt sich dem 
entgegen. Es handle sich um einen an 
kultur- und gesellschaftspolitischer 
Kurzsichtigkeit kaum zu überbieten-
den Angriff auf eine Riehener Instituti-
on, heisst es in einer Medienmitteilung.

Das Jahrbuch sei eine kulturpoli-
tisch zentrale Institution, welche die 
Entwicklungen Riehens über das Ta-
gesgeschehen hinaus reflektiert, 
schreibt die SP. Es dokumentiere die 
Vielfalt der Gemeinde und biete eine 
Plattform für verschiedene Autorin-
nen und Autoren aus der Bevölkerung. 
Mit dem Jahrbuch 2016 liege eine ei-
gentliche Quartiergeschichte zum 
Niederholzquartier vor, das Zeitzeu-
gen zu Wort kommen lasse und einen 
Beitrag zur Identifikation der Quar-
tierbewohnern mit ihrem nächsten 
Umfeld ermögliche. 

Sorge bereitet der SP das zuneh-
mend kulturfeindliche Klima im bür-
gerlich dominierten Einwohnerrat, 
das offenbar auch teilweise vom Ge-
meinderat repräsentiert werde. Auch 
fragt sich die SP-Fraktion, weshalb 
sich der zuständige Gemeindepräsi-
dent nicht stärker für das Jahrbuch 
gewehrt habe. 

Für SP-Einwohnerrat Martin Lesch-
horn Strebel wäre eine Abschaffung 
des Riehener Jahrbuchs auf jeden Fall 
fatal: «Das Jahrbuch bringt Riehener 
Menschen und Gedanken zusammen. 
Es stärkt die Identifikation mit der 
 Gemeinde. Es ist schlicht ein zentraler 
Erinnerungsort für uns alle. Die Ab-
schaffung des Jahrbuches untergräbt 
Riehens Zusammenhalt», lässt er sich 
zitieren.

Tiefgaragen-Projekt 
kommt vors Volk
rz. Für das Referendum der SVP Rie-
hen gegen den Bebauungsplan Tief-
garage Wettsteinstrasse sind die 
 nötigen Unterschriften gesammelt 
worden. In nur drei Wochen seien 
über 1000 Unterschriften zusammen-
gekommen, schreibt die Partei in 
 einer Medienmitteilung. Für die SVP 
sei es ein Muss, nach 2009 die Tief-
garage nochmals dem Volk vorzule-
gen. Sie sei überzeugt, dass auch dies-
mal die Stimmbürger das Projekt 
ablehnen werden. Zur Erinnerung: 
Vor acht Jahren sprachen sich 60 Pro-
zent gegen die Tiefgarage aus.

Die SVP kritisiert im Communiqué 
jene Politiker, die den Riehener Dorf-
kern nicht als ein Versorgungszent-
rum, sondern als eine Flaniermeile 
oder ein Kulturzentrum sehen. Unter 
den jahrelangen Baustellen auf und 
um den Dorfplatz würden nicht nur 
die Dorfgeschäfte, sondern auch die 
Anwohner und Kunden leiden, betont 
die Rechtspartei. Mit der Rössligasse, 
der Fertigstellung des Dorfplatzes 
und dem möglichen Bau der Tief-
garage werde das Dorfzentrum noch 
lange eine Baustelle bleiben. Es sei 
zu befürchten, dass die Kunden sich 
andere Orte für ihren Einkauf suchen 
werden. 

Die Stimmbürger hätten jetzt die 
Möglichkeit, selber zu bestimmen, ob 
sie weiterhin ein Versorgungszent-
rum mit vielen Angeboten oder ein 
Kulturzentrum und eine jahrelange 
Baustelle haben wollen, heisst es 
 weiter. Eine Stunde kostenloses Par-
kieren, das eigens für die Geschäfte 
eingeführt worden sei, werde mit 
der acht bis zehn Millionen Franken 
teuren Tiefgarage mit Sicherheit 
nicht mehr möglich sein, ist die SVP 
überzeugt.
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EUROBIRDWATCH Mit der GVVR den herbstlichen Vogelzug beobachten

Die lange Reise der Riehener Mehlschwalben
Zurzeit überqueren wieder Millionen 
von Zugvögeln die Schweiz auf ihrem 
Weg nach Süden. So auch die Mehl-
schwalben aus Riehen: Gewohnt und 
gebrütet haben sie unter einem Haus-
dach, wo der Hausbesitzer für sie 
künstliche Nisthilfen aufgehängt hat-
te. Für das Aufziehen der Jungen waren 
die Unterkünfte für die Mehlschwal-
ben perfekt. Pünktlich zum Bettag ver-
sammelten sich die Vögel, um nach 
Afrika aufzubrechen. Die Reise in den 
Süden ist gefährlich und so hoffen die 
Mitglieder der Gesellschaft für Vogel-
kunde und Vogelschutz Riehen (GVVR) 
sowie der Hausbesitzer auf eine wohl-
behaltene Rückkehr der brutplatztreu-
en Frühlingsboten. Dann fallen sie we-
gen ihres Gezwitschers im Dorf und der 
sehr schönen Flugspiele auf. Und weil 
sie liebend gerne Insekten vertilgen, 
nutzen sie dem Menschen auch direkt.

Millionen getötete Zugvögel
So wie die Mehlschwalben haben 

Zugvögel mehrere tausend Kilometer 
Weg vor sich, bis sie in ihren Winter-
quartieren ankommen. Dabei müs-
sen sie natürliche Gefahren wie star-
ke Herbstwinde oder geografische 
Hindernisse wie die Alpen überwin-
den. Aber auch menschliche Aktivitä-
ten beeinträchtigen die Zugvögel: 
Gemäss einem 2015 erschienenen Be-
richt von Birdlife International wer-
den im Mittelmeerraum jährlich rund 
25 Millionen Zugvögel illegal getötet. 
Viele davon werden als Nahrung ver-
kauft, oft gilt die Jagd aber auch als 
Sport oder Hobby.

Das Naturspektakel des Vogelzugs 
können Interessierte am Sonntag, 1. 
Oktober, beim Riehener Eisweiher 
(Erlensträssche 90) im Beisein von 
Fachpersonen mitverfolgen. Die Ge-
sellschaft für Vogelkunde und Vogel-
schutz Riehen lädt anlässlich des 24. 

Eurobirdwatch zur Beobachtung des 
herbstlichen Vogelzuges ein und ver-
rät vor Ort spannende Fakten zu den 
Vögeln und ihrem Zugverhalten so-
wie zu weiteren Besonderheiten des 
Vogelzugs. Am Eurobirdwatch sind in 
diesem Jahr 56 Sektionen von Birdlife 
Schweiz sowie auf internationaler 
Ebene rund 30 Birdlife-Partnerorga-

nisationen aus Europa und Zentrala-
sien beteiligt. Am Beobachtungs-
stand der GVVR warten von 8 bis 15 
Uhr Fachleute mit guten Feldstechern 
und Fernrohren auf die Besucher, um 
mit ihnen den faszinierenden Vogel-
zug zu beobachten. Dabei wird auch 
die Anzahl der beobachteten Zugvö-
gel festgehalten und anschliessend 

schweiz- sowie europaweit statistisch 
erfasst. Die Ergebnisse werden in der 
Woche darauf unter www.birdlife.ch/
ebw publiziert. Die GVVR sorgt am 1. 
Oktober auch für das leibliche Wohl 
der Gäste: Zu familienfreundlichen 
Preisen gibt es Wurst vom Grill, Ge-
tränke und Kuchen.

 Margarete Osellame für die GVVR

RENDEZ-VOUS MIT … Simone Groh, Initiantin und Leiterin der 3D Printing School

Technik trifft auf Kunst dank 3D-Druckern
Ein Toaster, mehrere Inka-Pyramiden, 
zwei Hasen, eine Rose. Die kleinen, 
ausgedruckten Objekte aus Kunststoff 
auf dem Fenstersims machen sofort 
neugierig. «Alle wurden sie nach Vor-
lagen mittels 3D-Drucker geschaffen. 
Diese können vorab dank einfacher 
Zeichenprogramme individuell ge-
staltet werden», erklärt Simone Groh. 
An der Rössligasse 30 in Riehen unter-
hält sie seit kurzem Räumlichkeiten, 
um Technik- und Kunstbegeisterte 
(und solche, die es werden wollen) in 
die faszinierende Welt des 3D-Univer-
sums einzuführen. 

Nach ersten Events am 20. und 30. 
September möchte die 47-Jährige zu-
nächst monatlich zwei Anlässe anbie-
ten. Im Idealfall für jeweils vier bis 
sechs Personen. Eine kleine Teilneh-
merzahl garantiere eine persönlichere 
Betreuung und mehr Zeit für jeden 
Einzelnen in seinem Gestaltungspro-
zess. Mit ihr zusammen sollen wech-
selnde Experten – etwa eine Schmuck-
designerin – den Kursabsolventinnen 
und -absolventen spannende Einbli-
cke in die vielfältige Welt des 3D-
Drucks ermöglichen. Die auf diese 
Weise gefertigten Gegenstände kön-
nen zu Dekorationszwecken verwen-
det werden oder konkrete Funktionen 
haben. So lassen sich in den original-
getreuen Schlitzen des Mini-Toasters 
zwei SD-Speicherkarten unterbrin-
gen. Die Rose mit ihren ausgefransten 
Blütenblättern ist eigentlich ein Bei-
spiel für die Grenzen des privaten 3D-
Drucks, wenn etwa die Formen zu fili-
gran werden. In diesem Fall jedoch 
verleiht der «Fehldruck» dem Werk ei-
nen ganz besonderen Charme.

Primarlehrerin im «Wassi»
Im Jahr 2012 nahm die gebürtige 

Deutsche Simone Groh im Wasserstel-
zen-Schulhaus ihre Tätigkeit als Pri-
marlehrerin auf und war für verschie-
dene Schulhäuser als Springerin im 
Einsatz. In Lörrach wohnhaft, hat sie, 
unabhängig ihres jetzigen Projekts in 
Riehen, einen starken persönlichen 
Bezug zur Schweiz: «Meine Kinder 
sind hier zur Welt gekommen», erzählt 
sie. Meistens fahre sie mit dem Velo zur 
Arbeit und auch in ihrer Freizeit stehe 
das Mountainbiking in der Region 

ganz oben auf der Liste ihrer liebsten 
Beschäftigungen. 

Nach weiteren Hobbys gefragt, ant-
wortet sie: «Ich interessiere mich für 
vieles, komme im Moment aber zu we-
nigem.» Kinder und Familie stünden 
bei ihr an erster Stelle. Ausserdem lie-
be sie es, selbst etwas zu erschaffen, 
strahlt Simone Groh, die neben ihrer 
pädagogischen auch eine naturwis-
senschaftliche Ausbildung hat. Ihre 
Ideen setzt die Chemie-Ingenieurin 
beim Basteln, Malen oder durch Reali-
sation von 3D-Drucken um. Aufmerk-
sam auf das Gebiet wurde sie 2014 
beim Stöbern nach Ideen für die kind-
gerechte Vermittlung von Naturwis-
senschaften. Sie machte sich mit den 

Grundlagen vertraut, vertiefte, entwi-
ckelte weiter. Der Gedanke, Technik 
mit Kunst zu verbinden, fasziniert Si-
mone Groh. Daraus entstand die Idee, 
Faszination und Hintergrundwissen 
anderen zu vermitteln. «Was kann ich? 
Was will ich?»: Mit diesen Fragen im 
Gepäck besuchte sie Start-Up-Veran-
staltungen und liess sich beraten. Wei-
tere Inspiration lieferte ihre Zeit in 
Amerika, wo es viele sogenannte 
Hands-On-Museen gibt. Einrichtun-
gen also, in denen Besucherinnen und 
Besucher aktiv an der Ausstellung mit-
wirken können. Mit ihrer 3D Printing 
School kann Groh ihre Fachgebiete 
Technik, Naturwissenschaften und 
Bildung optimal kombinieren. 

Den Kursteilnehmerinnen und 
-teilnehmern möchte sie zunächst 
allfällige Berührungsängste neh-
men. Viele lassen sich bereits im Vor-
feld verunsichern, weil sie mit dem 
CAD-Zeichnen, einer Voraussetzung 
für die späteren Ausdrucke, nicht 
vertraut sind. Aber Simone Groh be-
ruhigt: «Mit einfachen Vorlagen, die 
sich jeder aus dem Internet herunter-
laden kann, ein paar technischen 
Grundlagen und Fantasie lassen sich 
personalisierte Unikate realisieren.»

Ein (noch) teurer Spass
Noch ist das empfohlene Original-

material, aus dem die Gegenstände ge-
formt werden, relativ teuer. Mit einer 
Spule für 30 Franken liessen sich, je 
nach Detaillierungsgrad, drei bis vier 
kleinere Objekte dem Drucker entlo-
cken. Ein einfaches Einsteigermodell 
schlägt übrigens mit rund 1000 Fran-
ken zu Buche. Auch wenn die Hersteller 
aus nachvollziehbaren Gründen davon 
abraten: Der Originalkunststoff lässt 
sich durch günstigere Alternativen aus 
dem Baumarkt ersetzen. Für die Aus-
drucke in ihrem Kurslokal möchte Si-
mone Groh dieses Risiko aber dann 
doch nicht eingehen. Sonst streikt der 
Drucker vielleicht während der Präsen-
tation – und die soll ja gerade 3D-Neu-
linge ermutigen, sich an die Materie zu 
wagen. Industrie und Medizintechnik 
beweisen schon heute, dass dem (pro-
fessionellen) Druck in 3D keine Gren-
zen gesetzt sind: Sogar Prothesen und 
Organe entstehen auf diese Weise. Bei 
Simone Groh stehen die Bedürfnisse 
von Privatanwendern im Vordergrund. 
«Das Ganze soll weniger klassischer 
Unterricht sein, sondern mehr Event-
charakter haben», versichert sie. 

Spass und Freude am Entdecken 
und Selbermachen also. Vorausge-
setzt, es bestehe genügend Interesse, 
sich mit anderen über das Thema 
auszutauschen, könne sie sich vor-
stellen, ihr Wissen in Firmen zu prä-
sentieren. Für spezielle Anlässe stün-
de sie als Referentin zur Verfügung 
oder würde in Schulen über das The-
ma 3D sprechen. «Die Ideen für 
Events und Angebote sind fast so un-
begrenzt wie beim 3D-Druck», lacht 
Simone Groh. Antje Hentschel

Bettingen –  
das Dorf lebt!

Einen herrlichen 
Sommer durften 
wir erleben. Wir 
haben die neu ge-
staltete Bettinger 
Badi genossen 
und der Einladung 
des Vereins Betti-
cken Bräu zum Ki-
no am Pool gerne 
Folge geleistet. 
Auch bei leichtem 
Regen (es werden 
freundlicherweise 

Regenpelerinen zur Verfügung ge-
stellt) sollte man sich dieses Sommer-
highlight auf keinen Fall entgehen las-
sen! Zum Abschluss der Sommerferien 
haben wir Bettinger uns wie üblich am 
Lindenplatzfest, beim Grillplausch 
des Turnvereins, getroffen. 

Was macht eigentlich ein lebendi-
ges Dorf aus? Sicher sind es die Men-
schen, die sich für das Zusammenle-
ben engagieren. Wichtig sind dabei die 
speziellen Anlässe: In Bettingen gibt 
es Konzerte und Lesungen, Anlässe 
der Kulturkommission in der Basler-
hofscheune, das Gewerbeapéro, der 
Banntag, das Kirchlifest, der Grill-
plausch in der Badi, die Bundesfeier, 
der Comedy-Abend, das Kino am Pool, 
das Lindenplatzfest, das Gipfeltreffen 
auf St. Chrischona, das Herbstfest, der 
Santiglaus und dieses Jahr die 
Wunschbuch-Eröffnung. 

Von grosser Bedeutung sind aber 
auch die ständigen Angebote wie unter 
anderem die Altersstube und der Mit-
tagstisch für Senioren im Café Wende-
lin, wo für Gespräche und unbe-
schwertes Zusammensein Gelegenheit 
geboten wird. Für die Jüngsten gibt es 
die Spielgruppen Chäfereggli und Wir-
belwind, die mit einem abwechslungs-
reichen Angebot und liebevoller Be-
treuung das Dorfleben spannend 
machen. Viele weitere Vereine und 
auch die Kirche bereichern mit ihrem 
Engagement und Anlässen das Bettin-
ger Dorfleben für alle Altersgruppen. 

Zum Leben im Dorf gehört auch der 
Dorfladen, der die Leute mit dem 
Wichtigsten versorgt. Und natürlich 
die Schule. Die Primarstufe Bettingen 
mit ihrem äusserst engagierten Kolle-
gium bietet den Dorfkindern beste Bil-
dungsqualität und belebt das Dorf mit 
Anlässen wie dem Fasnachtsumzug 
oder der Vernissage der «Mal-mit»-
Gestaltungsaktion sowie mit speziel-
len Theateraufführungen und dem 
traditionellen Weihnachtssingen auf 
der Chrischona. 

Für ein lebendiges Dorf braucht es 
aber nicht nur Leute, die sich engagie-
ren und etwas anbieten. Es braucht 
auch Leute, die hingehen und die An-
gebote nutzen. Also informieren Sie 
sich, zum Beispiel über www.bettin-
gen.bs.ch, und lassen Sie sich einladen 
ins lebendige Dorf Bettingen!

CARTE BLANCHE

Marianne  
Freiermuth Abt 

Marianne Freiermuth Abt lebt mit 
ihrer Familie in Bettingen, ist Schul-
ratspräsidentin und Hippolini-Reit-
lehrerin.
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Mehlschwalbe bei der Fütterung der Jungen unter einem Dach in Riehen. Foto: Benz Müller

Simone Groh richtet sich mit ihrer 3D Printing School  an Interessierte jeg-
lichen Alters.  Foto: Loris Vernarelli
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R

Z
0

3
75

5
5

R
Z

04
29

30

Blumen- 
zwiebeln:

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns Ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Die mit 

de roote
 Auto!

DAS KOCHSTUDIO IN OBERWIL, MÜHLEMATTSTRASSE 28 – FÜR KOCHKURSE, PRIVAT- UND 
GESCHÄFTSANLÄSSE. INFOS: OASIS@BAUMANNOBERWIL.CH ODER TEL. 061 405 11 66 
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– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL � 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL � 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ * 061 312 24 72
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Zu vermieten per März 2018 
in Riehen an besonders ruhiger, 
sonniger Lage 
grosses 6½-Zimmer-
D-EFH mit schönem Garten 
Wohnfläche 172 m2, 
moderne Küche, hochwertiger  
Innenausbau, Bad/WC, Dusche/WC 
und Gäste-WC.
Bodenheizung, separate Waschküche 
mit WM/Tumbler,  
Hobbyraum, grosse Garage im Haus.
Sehr kinderfreundlich.  
ÖV direkt vor dem Haus. 
Mietzins Fr. 4850.– inklusive 
Auskunft : haus@schmutz.swiss 
Familie Schmutz, Tel. 079 840 81 73 
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Samstag, 23. September 2017, 13.00 – 17.00 Uhr 

Bilderausstellung von Lucette Baier 
Galerie Monfregola, Baselstrasse 59, Riehen

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag: 14.00 – 18.30 Uhr

Samstag: 10.00 –17.00 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen

Dauer der Ausstellung: 23. September – 7. Oktober
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Einladung zur Vernissage
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…ICH
KOMPETENT UND

EINFÜHLSAM
BERATEN WERDE

KOSTENLOSE BERATUNG FÜR ELTERN 
MIT KINDERN VON 0-5 JAHREN

ELTERNBERATUNG BASEL-STADT
FREIE STRASSE 35, 4001 BASEL

061 690 26 90
INFO@ELTERNBERATUNGBASEL.CH

ICH GEHE GERNE ZUR 
ELTERNBERATUNG, WEIL…
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Wohngenossenschaft in Riehen
vermietet an der Lörracherstrasse nach 
Übereinkunft schöne, helle

4 Zimmer-Wohnung, 93 m²
Balkon ins Grüne, Estrich und Keller.
Anfragen unter Chiffre 3162 an Riehener 
Zeitung, Postfach 198, 4125 Riehen R
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Beratung  
zur Patienten-
verfügung. 

 

GGG Voluntas nimmt  
sich Zeit, Ihren Willen 
zu Papier zu bringen.

Auskunft und Termine: 
Telefon: 061 225 55 25
www.ggg-voluntas.ch
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Kirchenzettel
vom 24. bis 30. September 2017

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: Schulgeld in Uganda

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst zum Jahresfest der 

Kommunität Diakonissenhaus  
Riehen, Sr. Doris Kellerhals, Oberin. 
Gemeinsamer Anfang mit dem Kin-
der- und Jugendträff. Kinderhüte im 
Pfarrsaal. Kirchenkaffe fällt aus.

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
Di 10.00 Bibelcafé im Pfarrsaal
 19.30 Abendgebet in der Dorfkirche
Mi 12.00  Mittagstreff 60+, Restaurant 

Schlipf
Do 12.00 Mittagsclub Meierhof
 18.00 Roundabout, Meierhof
Fr  6.00 Morgengebet, Dorfkirche
Sa  8.00  Abfahrt zur Gemeindeferienwoche 

Gemeindekreis Dorf im Kanton  
Appenzell

Kirche Bettingen
So 10.00  Familiengottesdienst zum Ernte-

dank, Predigt: Pfarrer Stefan  
Fischer. Text: 1. Mose 8,20–22.  
Anschliessend Apéro und Verkauf 
von Erntegaben.

Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi  9.00 Frauenbibelgruppe
 19.30 Frauenverein
Sa  9.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
Mo  9.15 Müttergebet
 12.00 Familienmittagstisch Kornfeld
 18.00  Roundabout
Do  9.00 Bibelkreis
 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15  Kirchenchor Kornfeld

Andreashaus
So 10.00  Regenbogenfeier, Gottesdienst für 

Klein und Gross. Predigt: Pfarrer 
Andreas Klaiber. Thema: 60 Jahre 
Andreashaus

Mi 14.30  Senioren-Kaffikränzli
Do   8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15 Abendlob, Pfarrer Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
So 10.00  Jahresfestgottesdienst Dorfkirche, 

Pfr. Friedhelm Geiss
Fr 17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Erntedankgottesdienst,  

Bärentreff/Kids Treff
 19.00 obegottesdienscht DAVID – Serie
Mo 19.00  FEG Inside Teil 3/3, ein Kurs, um 

die FEG Riehen besser kennenzu-
lernen

Di 14.30 Senioren Bibelstunde
 19.30 Kurs «Warum Israel?» Teil 3/6
Do 12.00 Mittagstisch 50+
Fr 12.00  Familienmittagstisch, für Familien 

aus dem Quartier; Anmeldung bei 
rebecca@stankowski.ch

Sa 19.00  phosphor, Teenieprogramm inkl. 
Znacht 

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So 11.15  Eucharistiefeier; anschliessend 

Franziskustreff im Pfarreiheim
Mo 17.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet
Di 11.00  Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit anschliessendem  
Mittagstisch, Anmeldung bei  
D. Moreno: Tel. 061 601 70 76

 19.00 Meditative Messfeier
Do  9.30  Eucharistiefeier
Sa 17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Am  
Dienstag 
um 17 Uhr 
ist Inserat- 
Annahme-
schluss

Wir freuen 
uns auch über 
Aufträge, die 
schon früher 
bei uns ein-
treffen. Riehener Zeitung

Abonnieren 
auch Sie  

die …

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch



FOOD WASTE Infos zum Thema Lebensmittelverschwendung

Rettet die Lebensmittel!
rz. 2,46 Millionen Kilogramm – das ist 
die Menge an Lebensmitteln, die in 
der Schweiz pro Jahr weggeworfen 
wird. Dies entspricht ungefähr einem 
Drittel der jährlichen Lebensmittel-
produktion der Schweiz. Heute Frei-
tag (12–18 Uhr) und morgen Samstag 
(10–16 Uhr) werden im Rondell auf 
dem Basler Petersplatz praktische 
Tipps abgegeben, wie jede und jeder 
dazu beitragen kann, die Lebensmit-
telverschwendung auf ein Minimum 
zu reduzieren. Der Infostand öffnet 

vom 26. bis 30. September beim Pavil-
lon im Schützenmattpark erneut.

Die Standaktion zum Thema Food 
Waste ist gleichzeitig eine Plattform 
für private Initiativen. Die Organisati-
on «Food Sharing», die Lebensmittel 
vor dem Wegwerfen rettet, stellt einen 
«Fair-Teiler» neben dem Infostand 
auf. In diesem werden «gerettete» Le-
bensmittel zum kostenlosen Mitneh-
men angeboten. Das Geschäft «Back-
waren Outlet» bietet seine Produkte 
ebenfalls zur Degustation an.

GALERIE MONFREGOLA Ausstellung von Lucette Baier

Kunterbunte Malerei

lov. Die Basler Kunstmalerin Lucette 
Baier lädt mit ihrer Ausstellung «Kun-
terbunt» ab morgen Samstag bis am 7. 
Oktober in die Galerie Monfregola ein. 
Der Titel ist Programm: Die haupt-
sächlich neuen und abstrakten Bilder 
sind sehr farbig und decken verschie-
dene Stilrichtungen ab. Die 69-Jährige 
hat für diese Ausstellung auch etwas 
Neues probiert: Sie hat Schwarz-
Weiss-Fotos von Basel gemacht und 
sie danach gefärbt. Zu sehen gibt es in 
der Galerie an der Baselstrasse 59 
auch Landschaftsbilder und japani-
sche Impressionen. 

Lucette Baier nahm 1974 an ihrem 
ersten Malkurs «Querschnitt durch 
die Malerei» teil. Für die gelernte Kos-
metikerin wurde das Malen zum Hob-
by und es entstanden mehrere Bilder 

in Acryl. Später malte Baier während 
15 Jahren die Fasnachtslaternen ihrer 
Clique, der Pfeiffergruppe Schluss-
liechtli. In dieser Zeit entstanden ver-
schiedene Auftragsarbeiten in Acryl 
wie etwa Bäume, Clowns und Land-
schaften. 

Nach dem Besuch des Workshops 
«Alle Möglichkeiten der Acryl-Male-
rei» änderte Lucette Baier ihren Stil 
und wechselte zur abstrakten Male-
rei. 

Galerie Monfregola: «Kunterbunt» – 
Bilderausstellung von Lucette Baier. 
Vernissage: Morgen Samstag, 23. Sep-
tember, 13 bis 17 Uhr. Ausstellung bis 
am 7. Oktober. Öffnungszeiten: Diens-
tag–Freitag, 14–18.30 Uhr, Samstag, 
10–17 Uhr.

KONZERT Sechs Musiker spielten für Eduard Brunner

Tönendes Gedenken
Er war einer der grossen Klarinettis-
ten unserer Zeit, der 1939 in Basel ge-
borene und in diesem Frühjahr in 
München gestorbene Eduard Brun-
ner. Zu seinem Gedenken spielten am 
Mittwochabend vor einer Woche in 
der Villa Wenkenhof Heinz Holliger, 
Egidius Streiff, Mariana Doughty und 
Walter Grimmer das Oboenquartett 
1994 von Isang Yun und, ergänzt um 
Guillermo Navarro Garcia (2. Geige) 
und Sébastien Singer (2. Cello), das 
Streichquintett (D956) von Franz 
Schubert.

Eduard Brunner studierte in sei-
ner Geburtsstadt Musik, erspielte 
sich bereits in jungen Jahren das So-
listen- und Orchesterdiplom, wurde 
Soloklarinettist der Berliner Philhar-
moniker sowie des Symphonieor-
chesters des Bayrischen Rundfunks 
und war ein hochgeschätzter und be-
gehrter Kammermusiker, über viele 
Jahre unentbehrlicher Juror des ARD-
Musikwettbewerbs. Er lehrte in Saar-
brücken und Karlsruhe, hatte ein wa-
ches Gespür für die zeitgenössische 
Musik, entwickelte in Zusammenar-
beit mit dem Komponisten Helmut 
Lachenmann neue Spieltechniken 
für sein Instrument und wurde 2012 
«Instrumentalist des Jahres» und in 
der Sparte «Klassik» mit dem «Echo», 
dem Deutschen Musikpreis, ausge-
zeichnet. 

Nun, in der Villa Wenkenhof ge-
dachten frühe Kollegen wie Holliger 
und Grimmer ihres Freundes. Und 
dass sie dafür Yuns Oboenquartett 
wählten, war eine Verbeugung vor 
Brunners Offenheit für die Moderne. 
Isang Yun, 1917 in Tong Yong (Südko-
rea) geboren und 1995 in Berlin, wo er 
seit 1969 lebte, gestorben, ist in unse-
rem Musikleben ein immer noch 
weithin Unbekannter. Das ist zu be-
dauern, denn in seinen Kompositio-
nen glückt ihm die Verbindung we-
sentlicher Merkmale der alten 
koreanischen Musik und der europä-
ischen Musiktradition. Das wurde vor 
allem im 2., dem langsamen Satz sei-
nes Oboenquartetts, hörbar, als die 
Oboe in lang ausgehaltenen, sich 

ständig wandelnden monadischen 
Einzeltönen mit den Klängen der drei 
Streicher dialogisierte und daraus ein 
sich friedvoll ergänzendes  Neben- 
und Miteinander ergab. Hochsensi-
bel von Holliger, Streiff, Dougthy und 
Grimmer gespielt.

Danach folgte Schuberts spätes 
Quintett in einer erfrischend vitalen 
Interpretation. Der Salon der Villa 
Wenkenhof hat bekanntlich eine ganz 

direkte, gelegentlich fast aggressive 
Akustik, und die nutzten die Sechs, 
um ihren Schubert im Geiste Beetho-
vens zu spielen. Klanglich wurden das 
Allegro und das Presto zu eruptiven 
Ausbrüchen und noch im Adagio ver-
wandelte Walter Grimmer die Pizzi-
cati in markante Explosionen, denen 
Egidius Streiff später ebenso antwor-
tete. Beeindruckend zu hören!

Nikolaus Cybinski

Der bekannte Klarinettist Eduard Brunner starb im Frühling in München 
im Alter von 78 Jahren. Foto: zVg

Reklameteil

FREITAG, 22. SEPTEMBER

Span-Konzert im Landauer
Konzert der bekannten Berner Mundart-
Rockband Span. Freizeitzentrum Landau-
er (Bluttrainweg 12). 20 Uhr (Türöffnung 
für Essen 18.30 Uhr, Türöffnung für Kon-
zert 19.45 Uhr). Eintritt nur Konzert: Fr. 
20.–/ Konzert und Essen: Fr. 35.–. Reservati-
onen: Tel. 061 601 93 43. www.landauer.ch

SAMSTAG, 23. SEPTEMBER

VRD-Flohmarkt im Dorf
Flohmarkt der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte. Dorfplatz. 9–16 Uhr.

Jahresfest Diakonissenhaus
Die Kommunität Diakonissenhaus lädt 
zum 165. Jahresfest ein. Eröffnungsfeier 
mit dem CVJM-Posaunenchor. Danach 
Podiumsdiskussion, Möbelversteigerung, 
Verpflegung, Verkaufsstände etc. 10–17 
Uhr, Schützengasse 51 in Riehen. 

30 Jahre in der Papeterie Wetzel
Jubiläumsfest mit Essen und Trinken, 
Wettbewerb, Basteln, Bhaltis und weite-
ren Attraktionen. Papeterie Wetzel, 
Schmiedgasse 14, Riehen, 11–17 Uhr.

SONNTAG, 24. SEPTEMBER

Festgottesdienst in der Dorfkirche
Im Rahmen des Jahresfestes der Kommu-
nität Diakonissenhaus findet ein Gottes-
dienst mit Abendmahl statt. Die Predigt 
hält Pfr. Friedhelm Geiss vom Diakonis-
sen-Mutterhaus St. Chrischona. 10 Uhr, 
Dorfkirche Riehen.

Philharmonisches Orchester Riehen
In seinem Herbstkonzert spielt das Phil-
harmonische Orchester Riehen unter der 
Leitung von Jan Sosinski zwei Sätze aus 
Händels Wassermusik, vier Teile aus Men-
delssohns Sommernachtstraum (Ouver-
türe, Scherzo, Notturno und Hochzeits-
marsch) sowie Robert Schumanns 
Klavierkonzert in a-Moll op. 54 (Solistin: 

Marret Popp). Konzertsaal Landgasthof 
Riehen (Baselstrasse 38). 17 Uhr.
Eintritt im Vorverkauf Fr. 25.– (Infothek 
Riehen, Baselstrasse 43, und Papeterie Wet-
zel, Schmiedgasse 14) / Abendkasse Fr. 30.– 
(Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre Ein-
tritt frei). www.phil-orchester-riehen.ch

Konzert in der Chrischonakirche
Ein hochkarätiges Trio mit Sebastian Boh-
ren (Violine), Lech Antonio Uszynski (Vi-
ola) und Benjamin Nyffenegger (Violon-
cello) spielt Werke von Franz Schubert und 
Ludwig van Beethoven. Eine Veranstal-
tung des Verkehrsvereins Bettingen in Zu-
sammenarbeit mit Chrischona Internati-
onal. Kirche St. Chrischona. 17 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang.

DIENSTAG, 26. SEPTEMBER

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeld-
kirche zum Turnen mit anschliessendem 
gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich auf 
weitere TeilnehmerInnen. Auskunft bei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

MITTWOCH, 27. SEPTEMBER

Lirum Larum Gschichtezit
Geschichten für unsere Kleinsten, ab 9.30 
Uhr. Anschliessend Treffpunkt bei Kaffee 
und Gutzi. Gemeindebibliothek Nieder-
holz (Niederholzstrasse 91, Riehen).
Eintritt frei.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN

SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Reb-
bau.
Sonderausstellung: Feels like Heidi. Bis 
26. Februar.
Samstag, 23. September, 13–16 Uhr: Geis-
sen zu Besuch im Museumshof. Kaum ein 
anderes Tier prägt Heidis Alpenwelt so 
sehr wie die übermütigen Ziegen, die Hei-
di und den Geissenpeter auf Schritt und 
Tritt verfolgen. An drei Samstagnachmit-
tagen hüpfen zwei putzige Ziegen beim 
Museum herum. Eintritt: Museumsein-
tritt.
Sonntag, 24. September, 13–16 Uhr: Ob-
jekte entstauben und gemeinsam spie-
len. Gemeinsam finden wir heraus, ob alte 
Spielsachen noch funktionieren und ge-
brauchen sie gemeinsam. Einfach vorbei-
kommen und mit uns ausprobieren. Mit 
Vladimir Kostijal und Roman Renz. Für 
Gross und Klein ab 5 Jahren, ohne Anmel-
dung. Eintritt: Museumseintritt.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Wolfgang Tillmans. 
Bis 1. Oktober.
Sonderausstellung: Tino Sehgal. Bis 12. 
November.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Sonntag, 24. September, 15–16 Uhr: Visi-
te guidée publique en français. Visite gui-
dée dans l'exposition «Wolfgang Till-
mans». Prix: Tarif d'entrée + Fr. 7.–.
Montag, 25. September, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang 
Wolfgang Tillmans – Ursache / Wirkung. 
Teilnehmerzahl beschränkt, ohne Voran-
meldung. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 27. September, 18–20 Uhr: 
Langer Mittwoch: Kunst. Treffpunkt. 
Bar. Jeweils am letzten Mittwochabend 
im Monat kann man sich mit jungen Ex-
pertinnen und Experten zu ausgewählten 
Werken von Wolfgang Tillmans austau-
schen. Mit DJ und Barbetrieb. Die Veran-
staltung ist im Museumseintritt inbegrif-
fen.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–,  
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  

AUSSTELLUNGEN
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fa-
milienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses und Colour Key: Ein-
tritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi  
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen/Führungen An-
meldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch. 
Weitere Informationen und Online-Vorver-
kauf im Internet: www.fondationbeyeler.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Bruno Kurz: «Vibrant Paint». Ausstel-
lung bis 1. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon  
061 641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Bertrand Thomassin: «Remember New 
York». Ausstellung bis 1. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi –Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Eine Oase der Ruhe – Liegende und Ru-
hende vom Expressionismus bis heute. 
Ausstellung bis 13. Januar.  
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Kunterbunt – Malerei von Lucette Baier. 
Vernissage: Samstag, 23. September, 13 bis 
17 Uhr. Ausstellung bis 7. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: «Hast du einen Vogel?». 
Ausstellung bis 4. Februar.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Hans Ackermann: Atelierausstellung mit 
Ölbildern und Zeichnungen mit Motiven 
aus dem Bergell. Geöffnet am Sa, 23. Sep-
tember, So, 24. September, Mo, 25. Sep-
tember, Mi, 27. September, Sa, 30. Septem-
ber, So, 1. Oktober, Mo, 2. Oktober, Mi, 4. 
Oktober, Sa, 7. Oktober, So, 8. Oktober, Mo, 
9. Oktober. Jeweils von 15–18 Uhr. Spätere 
Besuche sind nach telefonischer Abspra-
che noch möglich (Tel. 061 601 33 84). 

Kunsthandel. Arthandling.
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 
11–18 Uhr, Samstag 11–16 Uhr. 

ANDES-GALLERY 
BASELSTRASSE 48

Fotografen 1+3: Carlos Poete, Sofía Rossi 
Bunge, Manuel Giron und Axel Rockfish. 
Ausstellung bis 23. Oktober.
Öffnungszeiten: Di/Do/Fr 14–18 Uhr, Sa/So 
nach Vereinbarung. www.andes-gallery.com

AUSSTELLUNGSRAUM  
IRENA WALDMEIER 
GÄNSHALDENWEG 6, RIEHEN

Irena Waldmeier: Bilder und Collagen. 
Ausstellung bis 26. November.
Öffnungszeiten: nach Vereinbarung oder 
allenfalls nach spontanem Klingeln. Tel: 
061 641 10 68, E-Mail: irena.waldmeier@
sunrise.ch. www.irena-waldmeier.ch.
GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Schwester Lukas Woller und Hans-Rudolf 
Bachmann: Mit dem Pinsel beten. Mit  
der Sonderausstellung «Wenn Feder und 
Tinte sich begegnen» (Kalligraphische 
Werke von Jasmin Rey). Ausstellung bis 
7. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Telefon 061 645 45 45 und Internet: 
www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Sonderausstellung Carl Lutz (1895–
1975). Als zweiter Mann der Schweizer 
Botschaft in Budapest rettete er während 
des Zweiten Weltkriegs Zehntausende von 
verfolgten ungarischen Juden vor dem  
sicheren Tod. Bis September.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober. 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag  
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat 10–16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Telefon 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch R
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Farbenfroh wie das Bild «Kindergeburtstag» sind viele von Lucette Baiers 
Werke.  Foto: zVg
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VERNISSAGE Daniela Stumpf hat Kinderbuch veröffentlicht

Hexengeschichte schafft Durchbruch

JAHRESFEST Zum 165. Mal öffnet die Kommunität Diakonissenhaus Riehen ihre Türen

Die Begegnung von zwei Welten
Zur Geburtstagsfeier, dem 165. Jahres-
fest, der Kommunität Diakonissen-
haus Riehen erwarten Sie morgen 
Samstag 73 Schwestern im Alter von 
gut 30 bis über 100 Jahren. Und was er-
wartet Sie? Um 10 Uhr wird der Festtag 
in der Kapelle unter Mitwirkung des 
CVJM-Posaunenchors Riehen feierlich 
eröffnet. Der Präsident der Stiftung 
Kommunität Diakonissenhaus Rie-
hen, Georg Schubert, wird eine poin-
tierte und spannende Eröffnungsan-
sprache halten. Der Posaunenchor 
ertönt anschliessend wieder beim 
Platzkonzert vor dem Mutterhaus. 

Nach diesen Momenten der Samm-
lung zu Beginn des Festes dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher ab 11 
Uhr auf ein breites Angebot auf dem 
gesamten Areal freuen. Geschichte 
und Gegenwart sind allgegenwärtig. 
Ein bezeichneter Weg führt die Besu-
cher durch die Zeit seit der Gründung 
im Jahr 1852. Im Informationszelt 

kann ein Augenschein zu aktuellen 
Projekten und Angeboten der Kommu-
nität genommen werden. Dazu gehö-
ren die bauliche Erneuerung und die 
Nutzungsänderung des ehemaligen 
Spitaltrakts an der Schützengasse 37: 
Das Adullam ist ausgezogen, Meconex 
wird ausziehen und ab April 2018 star-
tet der Umbau. Der Architekt ist am 
Samstag von 13 bis gegen 15 Uhr vor 
Ort und erläutert das Projekt. Auch die 
Klinik Sonnenhalde und das Gemein-
schaftshaus Moosrain stellen sich vor. 

Natürlich gibt es köstliche Verpfle-
gungsangebote: vor dem Mutterhaus 
mit dem Mittagessen, im Feierabend-
haus und im Café Spittelgarte mit dem 
vielseitigen Kaffee- und Kuchenange-
bot. Auf dem Marktplatz des «Kloster-
dorfes» Kommunität Diakonissen-
haus Riehen lassen sich Produkte aus 
den verschiedensten Werkstätten kau-
fen, zudem gibt es einen Bücher- und 
einen Möbelverkauf. 

Weitere Bausteine des Tages sind 
unter anderem der Jahresbericht der 
Oberin, Sr. Doris Kellerhals, um 11.30 
Uhr, ein Podiumsgespräch im Mutter-
haus zum Thema «Kommunität Dia-
konissenhaus Riehen ein Mosaikstein 
im Raum der Kirche – 500 Jahre nach 
der Reformation und im Wandel der 
Zeit» um 13.30 Uhr und das abschlies-
sende Vesper-Gebet mit Orgel und Ge-
sang um 17 Uhr.

Am Sonntag wird das Jahresfest um 
10 Uhr mit einem Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Dorfkirche been-
det. Die Predigt hält Pfarrer Friedhelm 
Geiss vom Diakonissen-Mutterhaus 
St. Chrischona, der Chor der Kommu-
nität Diakonissenhaus Riehen um-
rahmt den Gottesdienst musikalisch.

Sr. Doris Kellerhals für die 
Kommunität Diakonissenhaus

Weitere Infos zum Jahresfest finden sich 
unter www.diakonissen-riehen.ch.

Zurück zur 
Beweglichkeit.
Die Reha Chrischona bietet Ihnen  
individuelle Therapieprogramme.  
Rufen Sie uns an: 061 646 95 00 
www.buespi.ch

R
Z

0
4

51
8

3

JAKOB SCHWEIZER
GARTENARBEITEN

BASEL
PRIVAT 061 381 44 09
MOBILE 079 731 43 20

FÜR IHRE ERHOLUNG ZU HAUSE!
UNTERHALTSARBEITEN

BÄUME • STRÄUCHER • HECKEN
RASEN • JÄTEN• ENTSORGUNGEN

NEUANLAGEN
SITZPLÄTZE • ROLLRASEN • ZÄUNE
STEINARBEITEN • REPARATUREN R
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Sa  23. Sept.  19 h         Basel Oekolampad 
So  24. Sept.  17 h      Riehen Landgasthof 

Händel   «Wassermusik» 
Mendelssohn   «Sommernachtstraum» 

Schumann   Klavierkonzert a-Moll 
 

Klavier   Marret Popp  
 

Vorverkauf Fr. 25  Abendkasse Fr. 30 
Jugendliche bis 18 J. gratis 
Vorverkauf Riehen: 
Papeterie Wetzel und Infothek 
Abendkasse 30 Min. vor Konzert  
 

Philharmonisches Orchester Riehen 
Leitung: Jan Sosinski 
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Sprachcamps für Jugendliche im Herbst
Leysin & Liddes

6er-Gruppen, 2 Wochen ab Fr. 1800.–
Rabattcode Liddes250 (250 Franken Rabatt 
für Camp in Liddes) www.frilingue.ch R
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Zu kaufen gesucht

Armbanduhren
jeglicher Marke, auch defekt.
Barzahlung bei Abholung.
Herr Mülhauser, Tel. 077 433 83 06 R
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Flohmarkt
Samstag, 

23. September, 
9–16 Uhr

auf dem Gemeinde-
hausvorplatz
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Wir lassen Sie nicht im Regen sitzen…

Wintergartentage
Samstag, 23.09.2017, 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sonntag, 24.09.2017, 11.00 Uhr – 17.00 Uhr

Bildnachweis: Solarlux GmbH
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Die Orgel im Dialog 
mit Basel
Fr | 22. September 2017 | 19 
bis 23 h | Peterskirche Basel
Sieben Kurzkonzerte mit 
Rudolf Scheidegger 
Nicoleta Paraschivescu 
Jörg-Andreas Bötticher 
Louis van Niekerk 
Susanne Doll 
Dieter Lämmlin 
Ekaterina Kofanova und  
Ilja Völlmy- Kudrjavtsev
Eintritt frei – Kollekte
www.orgelmusik-stpeter.ch R

Z
0

4
57

26

 

'LH�.RVWHQ�GHV�.XUVHV�EHODXIHQ�VLFK�DXI�����)U��
*HUQH�HUZDUWHQ�ZLU�,KUH�)UDJHQ�XQG�$QPHOGXQJHQ��

6FKZLPPVFKXOH�EHLGHU�%DVHO�
���������������LQIR#VFKZLPPVFKXOHEDVHO�FK�

�

.,1'(56&+:,00.856(
+(5%67)(5,(1������������������
�����������������������������������������������������������������',(�6&+:,006&+8/(�%(,'(5�%$6(/��

������������������������������������������������������������������������������������%,(7(7�,1�'(1�+(5%67)(5,(1�:,('(5�
� � � � � � 6&+:,00.856(�)h5�.,1'(5�$1��

����������������������������������������� ',(�.,1'(5�:(5'(1���
���������������������������������������������������:b+5(1'�',(6(1�=:(,�:2&+(1�
�����������������������������������������63,(/(5,6&+�,1�',(�*581'/$*(1�'(5�
����������������������������������������:$66(5%(:(*81*�(,1*()h+57�81'�

��������������������������������������������������7$67(1�6,&+�,1����/(.7,21(1�����
��������������������������������������������������������������������������0,187(1�$1�',(�9,(5�6&+:,0067,/(�

������������������������������������������������������������������������������� ���+(5$1��',(�.856(�),1'(1�,0�+$//(1%$'�
����������������������������������������������������:$66(567(/=(1�67$77��

���� � � � � � � ��:$66(567(/=(1:(*����������5,(+(1�
�

.856=(,7(1��0217$*���)5(,7$*�

������–�������

������–�������

.856678)(1��

3,1*8,1�	�7,17(1),6&+�

.52.2',/�(,6%b5�	�:$/���'(/),1�

R
Z

0
4

57
16

Inserieren auch Sie – in der Riehener Zeitung  inserate@riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Erfolgreich 
werben –  
in der …

Buttemoscht
Immer am Zyschtig sy mir 

vo 10 bis 10.30 in dr Rössligass

Fam. Müller
Weiherhof, Gempenstrasse 1, 

4146 Hochwald
Telefon 061 751 30 38 R

Z
0

4
57

4
9

Ein Heissluftballon 
wirbt für Tibet
rs. Am vergangenen Sonntag war im 
Sarasinpark ein ungewöhnliches 
Flugobjekt zu Gast. Ein Heissluft-
ballon mit dem Namen «Tashi» (Ti-
betisch für «Glück»), bedruckt mit 
der tibetischen Nationalflagge, hob 
im Park zu Fesselflügen ab. Der An-
lass mit Publikumsflügen, einem 
tibetischen Buffet und einem ab-
schliessenden gemeinsamen Rund-
tanz bildete den Auftakt zu einer 
Tournee durch verschiedene 
Schweizer Städte, die bis am 23. 
September dauert und auf die Situ-
ation des in seiner Heimat unter 
chinesischer Repression leidenden 
tibetischen Volkes aufmerksam 
machen will. Foto: Philippe Jaquet

rs. Eigentlich lag die Geschichte bei Da-
niela Stumpf schon seit Jahren in der 
Schublade. Sie war vor 13 Jahren ent-
standen, als die heute in Riehen lebende 
Autorin im Geschäft wenig zu tun hatte. 
Ein Arbeitskollege hatte – einfach so 
zum Spass und weil ihm beim Lesen des 
Manuskripts Bilder in den Sinn gekom-
men waren – einige Bleistiftzeichnun-
gen dazu angefertigt.

Nun ist die Geschichte «Hexi und 
das Gespenst» im Basler IL-Verlag als 
Kinderbuch erschienen. Anlass dazu 
war für Daniela Stumpf die Geburt ei-
nes Enkels. Herbert Langkemper hat 
seine Bleistiftzeichnungen von damals 
nachträglich koloriert.

Am vergangenen Sonntag wurde im 
Parkrestaurant Lange Erlen Buchver-
nissage gefeiert. Grossratspräsident 
Joël Thüring lobte seine SVP-Grossrats-
kollegin für ihre Vielseitigkeit und 
meinte launig, manchen Politikern 
würde es gut tun, Märchen zu schreiben 
anstatt andere Dinge zu tun. Er freue 
sich schon auf das nächste Kinderbuch 
von Daniela Stumpf. Diese habe näm-
lich noch einige weitere Geschichten in 
Petto.

IL-Verlagsleiter Fritz Frey fasste die 
Geschichte des kleinen Hexenmäd-
chens, das seine Eltern verloren hat, 
kurz zusammen. Als es lernen will, böse 
Streiche zu spielen, merkt es plötzlich, 
dass es besser ist, positiv zu wirken. 
Frey schlug die Brücke zur Politik, in der 
es doch letztlich darum gehe, sich mit 
den Ideen anderer zu messen und damit 
der besten Idee zum Durchbruch zu 
verhelfen. Klüngelschaften würden da-
bei den Fortschritt verhindern.

Daniela Stumpf bedankte sich beim 
Illustrator, der sich kurz vorstellte, bei 
den Verlagsverantwortlichen, bei ihrer 
Familie und bei ihrem Lebenspartner 
Eduard Rutschmann. Anschliessend 
lud sie die zahlreich erschienenen Gäs-
te zum Apéro ein und setzte sich zu-
sammen mit Herbert Langkemper hin, 
um ihr Buch auf Wunsch zu signieren.

Daniela Stumpf: Hexi und das Ge-
spenst. Eine kleine Hexe auf der Suche 
nach der Zauberkunst.
Hardcover, 28 Seiten. Farbig illustriert 
mit Zeichnungen von Herbert Lang-
kemper. IL-Verlag Basel, 2017, Fr. 24.–. 
ISBN 978-3-906240-63-3.

Autorin Daniela Stumpf und Illustrator Herbert Langkemper präsentieren 
ihr neu erschienenes Kinderbuch. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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rs. Die grösste Neuerung des jüngsten 
slowUp vom vergangenen Sonntag 
war die rund drei Kilometer lange 
Schlaufe durch Lörrach. So war 
logisch, dass die offizielle Eröff-
nungsfeier im Beisein des Baden-
Württembergischen Verkehrsminis-
ters Winfried Herrmann in Lörrach 
stattfand. Die neue Runde führte vom 
Grenzübergang am Stettenweg an die 
Bahnlinie, dieser entlang in die Lör-
racher Innerstadt, wo es ein kleines 
Festgelände gab, und von dort an den 
Veloweg, der der Wiese entlang nach 
Riehen und über den Erlensteg nach 
Weil am Rhein führte.

Zugegeben – sehr prickelnd waren 
die neuen drei Kilometer nicht zu fah-
ren. Es fehlt nach wie vor eine Attrak-
tion wie zum Beispiel die Zollfreistra-
sse als Verbindung nach Weil am 
Rhein. Etwas Spannung brachte eine 
etwas unübersichtliche Abfahrt ge-
gen Ende der Lörracher Schlaufe.

Im Gegensatz zur letztjährigen 
Austragung, die unter Dauerregen 
litt, herrschten diesmal bis gegen 15 
Uhr nahezu ideale Verhältnisse – mil-
de Temperaturen, kein intensiver 
Sonnenschein und trockene Strassen. 
Dann allerdings ging über weiten Tei-
len der Strecke ein Platzregen nieder, 
danach trocknete es wieder ab. Die 
Stimmung war gut. Offensichtlich er-
freuen sich die mit Elektromotor un-
terstützten Flyer-Velos steigender Be-
liebtheit. Wie jedes Jahr waren auch 
fantasievolle Spezialfahrzeuge zu se-
hen und viele Familien waren ge-
meinsam unterwegs.

Rund 40’000 Teilnehmende mel-
deten die Organisatoren. Bis 14.30 
Uhr seien die Strassen reich bevölkert 
gewesen, danach hätten viele Teil-
nehmende ihre Fahrt abgebrochen.

Unbefriedigend war auch diesmal 
die Strecke durch Riehen. Der Riehe-
ner Festplatz beim Dorfplatz ent-
sprach weitgehend jenem vom letzten 
Jahr – bedingt durch die aktuellen 
Baustellen an der Schmiedgasse war 
allerdings auch nicht viel mehr mög-
lich. Der nächste slowUp findet am 
16. September 2018 statt.

SLOWUP Am Dreiland-Bewegungstag regnete es erst unterwegs

Von Riehen auf eine Lörracher Schlaufe

Die Hurrikans 
Harvey, Irma 
und José haben 
die Karibik und 
Florida bereits 
h e i m g e s u c h t 
und etliche 
Menschenleben 
gefordert sowie 
u nvorstel lba re 
Schäden an 

Häusern und Infrastruktur verur-
sacht. Aktuell gewinnt der Hurrikan 
Maria mit Kurs auf die Karibik stünd-
lich an Stärke und wird sich voraus-
sichtlich wie Vorgänger Irma zu einem 
Hurrikan der Kategorie 5 entwickeln, 
was der höchsten Stufe entspricht und 
ähnlich verheerende Verwüstungen 
wie Irma anrichten dürfte.

Der Autor dieser Zeilen wurde in 
den vergangenen Wochen immer wie-
der zum Thema Stürme befragt. Die 
heutige Kolumne soll nun dieses kom-
plexe Thema näher beleuchten.

Orkan, Taifun, Hurrikan, 
Tornado
Orkan, Taifun, Hurrikan, Tornado 

– starke Stürme haben unterschiedli-
che Bezeichnungen. Doch eines haben 
sie gemeinsam: Sie können verheeren-
de Schäden verursachen. Inzwischen 
sind zwar die Voraussagen der Meteo-
rologen bei solchen Stürmen einiger-
massen zuverlässig, verhindern kann 
man sie aber trotzdem nicht. Erreicht 
ein Wind eine Geschwindigkeit von 75 
und mehr Kilometer pro Stunde, nennt 

man ihn Sturm. Dieser Grenzwert gilt 
übrigens auch als Minimalwert für die 
Versicherungen, wenn es um Entschä-
digungen für Schäden an Gebäuden 
oder Fahrzeugen geht. Gemessen wer-
den Stürme nach der Beaufort-Skala, 
die nach dem britischen Admiral Sir 
Francis Beaufort benannt ist. Die Skala 
reicht von 1 bis 12. Ein Sturm mit Ge-
schwindigkeiten von 75 bis 88 Kilome-
tern pro Stunde erreicht Beaufort 9. Ab 
117 Kilometern pro Stunde wird ein 
Sturm als Orkan bezeichnet, er erreicht 
auf der Beaufort-Skala die Stufe 12.

Orkane
Generell bezeichnet ein Orkan 

Windgeschwindigkeiten von mindes-
tens 117 Kilometern pro Stunde. Inzwi-
schen hat sich aber durchgesetzt, dass 
die Bezeichnung Orkan nicht für tropi-
sche Wirbelstürme verwendet wird, 
wohl aber für starke Stürme über Mit-
tel- und Nordeuropa.

Orkane brausen vor allem im 
Herbst und Winter über unsere Brei-
ten. Dann ist der Temperaturunter-
schied zwischen dem Pol und den süd-
licheren Breiten besonders gross. Kalte 
Luft aus der Polarregion trifft auf war-
me Luft, die aus Richtung Äquator 
nach Norden strömt. Treffen diese 
Luftmassen aufeinander, spricht man 
von einer Okklusion. Dabei können 
starke Stürme in Orkanstärke entste-
hen. Durch den Klimawandel beob-
achten die Meteorologen in den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehnten 
vermehrt Stürme in der Schweiz und 

allgemein in ganz Europa. Ein präg-
nantes Beispiel dafür war der Orkan 
Lothar (26./27. Dezember 1999), der 
mit 140 bis 150 Kilometern pro Stunde 
über der Region Basel wütete und auf 
dem Jungfraujoch unvorstellbare 249 
Kilometer erreichte. 

Tropische Wirbelstürme: 
Hurrikan, Taifun und Zyklon
Tropische Wirbelstürme entstehen 

über dem Meer. Auf der Nordhalbkugel 
treten sie meist zwischen Juni und No-
vember auf, auf der Südhalbkugel zwi-
schen Dezember und Mai. Ihre Be-
zeichnung richtet sich nach der Region 
der Entstehung. Hurrikane oder Hurri-
kans heissen tropische Wirbelstürme 
über dem Atlantik, östlich der Westin-
dischen Inseln und in der Karibik. Im 
nordwestlichen Teil des Pazifischen 
Ozeans und im asiatischen Raum be-
zeichnet man diese Wirbelstürme als 
Taifune. Im Golf von Bengalen, im In-
dischen Ozean südlich des Äquators 

und im Südpazifik bezeichnet man sie 
als Zyklone.

Tropische Wirbelstürme entstehen 
über dem Meer, wenn das Wasser an 
der Oberfläche mindestens 26 Grad 
Celsius warm ist und stark verdunstet. 
Die feuchten Luftmassen steigen auf 
und durch die sogenannte Coriolis-
kraft entsteht ein riesiger Wirbel, in 
dessen Mitte sich das Auge des Sturms 
befindet. Im Auge ist es vollkommen 
windstill und die Sonne scheint von 
einem oft wolkenlosen Himmel. Die 
feuchte Meeresluft strömt zum Auge 
hin und steigt dort immer weiter auf. 
Sie reisst kühlere Luft mit sich, die sich 
dann erwärmt. Es bildet sich ein ziem-
lich stabiles System, in dem sehr hohe 
Windgeschwindigkeiten entstehen 
können. Rund um das Auge kann die 
Luft bis zu 300 Kilometer pro Stunde 
schnell werden, wie zum Beispiel beim 
Hurrikan Irma. Solange der Wirbel-
sturm über dem Meer bleibt und mit 
genügend feuchter Luft versorgt wird, 

kann er sich bis zu zwei Wochen hal-
ten. Trifft er irgendwann auf die Küste, 
geht ihm der Antrieb aus. Die aufge-
stauten Wolken regnen ab und kühlen 
die Landoberfläche, es fliesst keine 
feuchte und warme Meeresluft mehr 
nach, der Wirbelsturm löst sich auf. 
Die grossen Windgeschwindigkeiten, 
gepaart mit heftigen Regenfällen, kön-
nen allerdings an Land extreme Schä-
den anrichten. Sie entwurzeln Bäume, 
bringen Häuser zum Einsturz und vom 
Sturm getriebene Flutwellen setzen 
ganze Landstriche unter Wasser.

Tornados
Tornados, die auch als Grosstrom-

be oder Windhose bezeichnet werden, 
entstehen auf andere Weise. Sie sind 
vor allem in Nordamerika bekannt und 
treten örtlich begrenzt auf. Tornados 
können entstehen, wenn sich grosse 
Gewitterwolken über einer Schicht 
aufgeheizter Luft bilden. Dann stürzt 
die Kaltluft aus mehreren Kilometern 
Höhe herab und eine Warmluft-Säule 
schraubt sich immer schneller nach 
oben. 

Es entsteht ein Rüssel mit extrem 
hohen Windgeschwindigkeiten. Mehr 
als 400 Kilometer pro Stunde wurden 
schon gemessen. Dort, wo der Rüssel 
auf die Erde trifft, verwandelt er alles, 
was auf seiner Zugbahn liegt, in Schutt 
und Kleinholz. Häuser stürzen ein, 
Fahrzeuge werden durch die Luft ge-
wirbelt. Nur wenige Meter davon ent-
fernt bleibt alles ruhig und unbeschä-
digt. Auch in Mitteleuropa treten 
gelegentlich Tornados auf. Bilden sich 
diese über einem See oder dem Meer, 
nennt man sie Wasserhosen. Über dem 
Boden- und Genfersee wurden in den 
letzten Jahren gehäuft Wasserhosen 
beobachtet. Daniel Hernández

Das Wort zum Wetter: Stürme – Orkan, Hurrikan oder Taifun?

Der Autor hat ein Master-Studium in Meteorologie und Geografie abge-
schlossen und betreibt an seinem Wohnort in Bettingen eine eigene private 
Wetterstation. Auf der Homepage www.meteodreiland.ch veröffentlicht er 
aktuelle lokale Wetterprognosen. Vom Weltall aus betrachtet ist ein Hurrikan mit seinem Auge ein beein-

druckendes Naturspektakel. Foto: istockphoto.com

Fotos: Philippe Jaquet
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FACHLEUTE • HANDWERKER • SPEZIALISTEN

TRANSPORTEHOLZBAU + ZIMMEREI

KÜCHENEINRICHTUNGEN

ABLAUF REINIGUNG

INNENDEKORATEURE

INNENEINRICHTUNGEN

ROLLLADENSERVICE

FENSTERBAU

BAUGESCHÄFTE

PLATTENLEGER

SCHLÜSSELSERVICE

MALER

MALER

ANTIQUITÄTEN

EINBRUCHSCHUTZ

UMZÜGE

PFLÄSTERUNGEN

SANITÄR + SPENGLEREI

SCHLOSSER

HEIZUNGEN & SANITÄR

GARTENBAU

ELEKTRIKER

HAUSWARTUNG

SCHREINER

BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.ch

 
 
 
 
 
 

 
 Ob Boden, Dach oder Wand - 
   Holz liegt uns in der Hand 
 

 Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82 
 4125 Riehen Fax 061 601 82 86 
  

 www.baumann-zimmerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

ToS iP ,nnenausbau
unG $ussenGienst

Telefon 061 686 91 91
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Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSERE I

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80
www.lorenzmueller-schlosserei.ch

Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG
Rüchligweg 65

CH-4125 Riehen

Tel. 061 603 28 28

Fax 061 603 28 29

info@blitzblank.ch

www.blitzblank.ch

                   � �              Geschäftsführer: I. Campinari

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG 
Mit Filialen in:

4056 Basel� Mittlere Strasse 121� Tel. 061 262 09 09� � �

4410 Liestal� Rheinstrasse 47� Tel. 061 902 12 12

4153 Reinach BL� Therwilerstrasse 4� Tel. 061 712 18 00�
4310 Rheinfelden� Kuttelgasse 11� Tel. 061 831 70 44

5000 Aarau� Buchserstrasse 12� Tel. 062 822 52 52

5200 Brugg� Aarauerstrasse 22� Tel. 056 442 50 50

5070 Frick� Postfach� Tel. 062 871 78 79

4600 Olten� Ziegelfeldstrasse 2� Tel. 062 212 21 23
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 

Geschenkartikel

BÜRGIN
• Kleinumzüge
• Kunsttransporte
• Möbellager
• Räumungen
• Möbellift

www.buergin-transporte.ch
 

Riehen
50

Jahre

Telefon
061 641 21 41

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55
Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255

 TAWO AG
 Rollladen- und Storenservice

 Lyon-Strasse 18, 4053 Basel
 Telefon 061 632 04 40
 Telefax 061 632 04 42
 E-Mail tawo-ag@tawo-ag.ch
 Internet www.tawo-ag.ch

BAMMERLIN +
SCHAUFELBERGER AG

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

  

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG/MULDEN
BASEL % 061 601 10 66

 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40

Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist 

seit 36 Jahren

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
E-Mail info@zimber.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80

Kochen 
mit Genuss

®

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen info@elektromeyer.ch

HGA GmbH Peter Mark 

Lörracherstrasse 50   Mobile:  078 890 80 85
CH-4125 Riehen         Telefon:  061 641 80 85
www.hga.ch hga.gmbh@bluewin.ch

             Anlagewartung
       Gartenwartung

    Hauswartung 
HGA  e suuberi Sach !

Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

Grenzacherweg 127

Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon 079 670 95 42

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen

IHR ELEKTRO-
PARTNER VOR ORT

K. Schweizer AG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch

Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch

Mitten im Dorf – Ihre Riehener Zeitung
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Küche Bad Design GmbH 
Grendelgasse 40 
CH-4125 Riehen

061 271 64 74 
info@kuechebaddesign.ch 
www.kuechebaddesign.ch
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Küche Bad Design GmbH 
Grendelgasse 40 
CH-4125 Riehen
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Küche Bad Design GmbH 
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CH-4125 Riehen
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KIRCHENTAG Podiumsdiskussion zum Thema «Die Kirche braucht Erneuerung»

«Erneuerung muss von innen kommen!»
Vier hochkarätige Podiums-
teilnehmer und Moderator 
Simon Kaldewey diskutierten 
über die Kirche der Zukunft.

Nathalie Reichel 

«Als ich heute Morgen das Playmobil-
Auto meines Sohnes ausleihen wollte, 
sah er mich ganz schön komisch an.» 
Mit diesen Worten begann Simon Kal-
dewey, Pastor der Freien Evangeli-
schen Gemeinde (FEG) Riehen, am 
Sonntagnachmittag die Podiumsdis-
kussion zum Thema «Die Kirche 
braucht Erneuerung». Diese fand im 
Rahmen des dritten Kirchentages Rie-
hen-Bettingen statt und im Anschluss 
am gemeinsamen Gottesdienst (siehe 
Kasten unten) und am Mittagessen in 
der FEG Riehen, der diesjährigen 
Gastgeberin der Veranstaltung.

Das Auto hatte Kaldewey, der die 
Diskussion leitete, natürlich nicht zu-
fällig mitgenommen. Er verglich die 
Kirche mit dem Fahrzeug, das sich auf 
einem Weg bewegt, ein Ziel hat und 
ebenfalls regelmässig geprüft und 
verbessert werden muss. Ähnlich hat 
auch jede Kirche einen Weg, ein Ziel 
und muss auch immer wieder erneu-
ert werden. Dass für alle Kirchen Er-
neuerung notwendig ist, waren sich 
alle Gäste der Podiumsdiskussion ei-
nig. «Es geht aber auch um die Erneu-
erung des ganzen Umfelds, nicht nur 
um die der Kirche selbst», betonte Ste-
fan Schweyer, Pfarrer und Professor 
an der STH Basel. Das gesellschaftli-
che Umfeld verändere sich nämlich 
kontinuierlich und die Erneuerung 
der Gläubigen solle Hand in Hand mit 
jener der Kirche geschehen. Riehens 
Gemeindepräsident Hansjörg Wilde 
war der gleichen Ansicht und ergänz-
te, dass die Kirche ein bestimmtes Ziel 
brauche, um sich weiterentwickeln zu 
können. Was ist aber das Ziel der Kir-
che? Natürlich Gott, da waren alle Po-
diumsteilnehmer derselben Meinung.

Ziel wichtiger als Weg
Und wie geschieht nun diese Er-

neuerung? Eine nicht ganz einfache 
Frage. Doch die Podiumsrunde schlug 
trotzdem nachvollziehbare und prak-
tische Lösungen vor. Zur Diskussion 
stand zunächst die Option, die Gren-
zen zwischen den christlichen Kir-
chen fallenzulassen. Eine einheitli-
che Kirche – könnte das eine 
Erneuerung sein, die den Christen 
und ihrem Glauben hilft? Wahr-
scheinlich eher nicht. Alle waren sich 

einig, dass vielmehr das Ziel wichtig 
sei und nicht der Weg. «Nach Bern 
kommt man über die Autobahn oder 
über die Landstrasse. Egal, wie man 
hinfährt, das Ziel bleibt Bern», veran-
schaulichte Wilde seinen Gedanken-
gang. Jeder soll weiterhin jenen Stil 
aussuchen können, der ihn am meis-
ten anspricht.

Einen grossen Denkfehler vieler 
Gläubigen, und vor allem vieler Ka-
tholiken, stellte Jesuit und Priester 
Beat Altenbach fest: «Gott sagt den 
Menschen nicht, was sie tun müssen, 

sondern er liebt sie und lässt ihnen 
Freiheit. So lautet die Botschaft Gottes 
an uns – nicht ‹Du sollst›, sondern ‹Ich 
liebe dich›.» Dieser Wandel der Denk-
weise sei ein wichtiger Schritt hin zur 
Erneuerung.

«Viele Menschen scheinen gar 
nicht mehr das Bedürfnis nach Gott 
zu haben, die Sehnsucht danach ist 
einfach nicht mehr da», meinte 
Schwester Ursula Seebach, Oberin im 
Diakonissen-Mutterhaus St. Chrisch-
ona, traurig. Deshalb ist sie der Mei-
nung, dass Erneuerung von innen, 

vom Herzen kommen soll. Erst wenn 
jemand den Hunger nach Gottes Wort 
spüre, habe er den Mut, etwas zu ver-
ändern. Sei es auch etwas ganz Klei-
nes. «Schon allein das Vertrauen, das 
man der Bibel schenkt, kann eine Er-
neuerung sein», ergänzte Schweyer 
zustimmend. Gott müsse mehr in den 
Alltag integriert werden, müsse als et-
was Selbstverständliches gesehen 
werden. Viel wichtiger noch: Auch 
Kinder müssten in Gottes Gegenwart 
aufwachsen, Ihn im Alltag zu haben 
lernen. So könne die Kirche als Ge-
meinschaft weiterleben, weiterhof-
fen, weiterglauben.

«Wie sieht die Kirche im Jahr 2050 
aus?» Diese knifflige Frage überlegte 
sich Simon Kaldewey für das Ende der 
Diskussion. Alle vier Gäste erhoffen 
sich ein näheres Zusammenkommen 
von Kirche und Mensch. Beat Alten-
bach berief sich auf die neue Genera-
tion, denn diese werde die Kirche von 
morgen gestalten. Er ist optimistisch: 
«Es wird schon gut kommen», sagte er 
abschliessend.

REISE Handharmonikaverein Eintracht Riehen in der Romandie

Drei Tage Kultur und Kulinarik
Die Mitglieder des Handharmonika-
vereins Eintracht Riehen (HVE) be-
stiegen am Freitag, 8. September, in 
Reinach den Car zu einer dreitägigen 
Vereinsreise in die Westschweiz.

Bei angenehmem, aber kühlem 
Wetter ging die Fahrt nach Moléson, 
danach mit der Stand- und der Luft-
seilbahn über die Mittelstation auf 
den Gipfel des Moléson. Die fantasti-
sche Rundsicht wurde durch die leich-
te Wolkendecke zeitweise verdeckt. 
Auf der Rückfahrt ass die Gruppe in 
der Mittelstation zu Mittag, bevor sie 
talwärts fuhr und mit dem Car nach 
Broc weiterfuhr. Hier, in der ältesten 
Schokoladenfabrik der Schweiz, der 
Maison Cailler, erwartete die Riehe-
ner eine zweistündige Führung. Zum 
Abschluss des interessanten Rund-
gangs durften sie das vielseitige Scho-
koladenangebot nach Belieben pro-
bieren. Der Tag ging mit einer Fahrt 
quer durchs Freiburgerland bis an den 
Neuenburgersee nach Estavayer-le 
Lac zu Ende. Im Hotel du Port waren 
für die müden Vereinsmitglieder Zim-
mer reserviert.

Am nächsten Morgen wurde die 
Gruppe zu einem geführten Stadt-
rundgang in Estavayer abgeholt. Auf 
dem Weg durch die schöne Altstadt 
zum majestätischen Schloss gab es 
viel zu erfahren. Nachdem alle zurück 
im trockenen Car waren, fuhren sie 
über Yverdon und Valorbe ins Vallée 
de Joux zum Mittagessen im Res-
taurant du Mont d’Orzeires beim 

Jurapark. Anschliessend besuchten 
die Riehener die nahegelegenen Grot-
ten von Vallorbe. Auf der Rückfahrt 
machten sie einen Abstecher nach Ro-
mainmôtier und besichtigten das 
Kloster mit der Abteikirche, eines der 
ältesten romanischen Gebäude der 
Schweiz. 

Am Sonntag, nachdem alle ihre 
Koffer gepackt und im Car verstaut 
hatten, fuhr die Gruppe nach Freiburg 
und bestaunte den alles überragenden 

Turm der Kathedrale. Hier erwartete 
sie ein Minizug, der sie hinauf und hi-
nunter durch die schöne und interes-
sante Altstadt führte. Das Mittagessen 
nahm der HVE am Schwarzsee ein. 
Das letzte Ziel, Bern, erreichten die 
Vereinsmitglieder nach kurzer Fahrt. 
Hier konnten sie unter kompetenter 
Führung die vielen Sehenswürdigkei-
ten der Bundesstadt besichtigen. Ge-
stärkt nach einem kleinen Imbiss, tra-
ten sie nach drei erlebnisreichen Tagen 

und einer gut organisierten Reise 
wohlbehalten den Heimweg an. 

Schon jetzt laufen die Vorbereitun-
gen für die traditionelle HVE-Jahres-
feier mit Konzert und Theater auf 
Hochtouren. Die Veranstaltung im 
Bürgersaal des Gemeindehauses fin-
det am Samstagabend, 2. Dezember, 
und am Sonntagnachmittag, 3. De-
zember, statt.

 Karl Mayer, Präsident 
Handharmonikaverein Eintracht Riehen

Kirchliches Highlight 
am Bettag
Am Sonntagmorgen füllte sich die 
FEG Riehen mit vielen Besuchern 
jeglichen Alters. Den Gottesdienst 
am Kirchentag veranstalteten dies-
mal die reformierte, die katholische, 
und die freie evangelische Kirche ge-
meinsam. Der Chor des Theologi-
schen Seminars St. Chrischona um-
rahmte mit Schwung und Freude 
den Anlass. Die Predigt übernah-
men Pfarrer Stefan Fischer von der 
reformierten Kirche, Tuulikki Mayer 
von der katholischen Kirche St. 
Franziskus und Jugendpastor Roli 
Staub von der FEG, die über Erneue-
rung redeten. «Wo Gottes Wort im 
Zentrum steht, passiert etwas» – so 
ein Zitat aus der Predigt. 

In Gebeten, Fürbitten und Lie-
dern wurde klar: Erneuerung be-
ginnt im eigenen Herzen und hat als 
Adressaten den dreieinen Gott, der 
gerne und immer wieder neues Le-
ben schenkt. Anschliessend offerier-
te das Café Prisma ein gemeinsames 
Mittagessen. Katholiken, Reformier-
te und Freikirchler gemeinsam un-
terwegs: Möge es auch in drei Jahren 
wieder einen so gelungenen Kir-
chentag geben! 

Lea Schweyer, Präsidentin
Evangelische Allianz 

Riehen-Bettingen

Das gemeinsame Mittagessen in der FEG Riehen genossen die Kirchentag-
besucher im Freien.  Foto: Arthur Meili

Diskussionsleiter Simon Kaldewey zeigt das Playmobil-Auto seines Sohnes. 
Es beobachten ihn (v.l.) Beat Altenbach, Ursula Seebach, Stefan Schweyer 
und Hansjörg Wilde. Foto: Nathalie Reichel

LESERBRIEFE

Das Beyeler-Museum 
als Eventort
Seinerzeit, als sich in der Gemeinde ein 
gewisser Widerstand gegen die Grün-
dung des Museums breitmachte, habe 
ich mich mit meiner Familie für die 
Fondation Beyeler eingesetzt. Damals 
wussten wir aber nicht, dass sich das 
Museum als Eventplattform für laute 
und unangenehme Musik etablieren 
wollte. Wir sind entsetzt, dass sich so 
eine Entwicklung zeigt. Diese Art Event 
hat mit einem Museum nichts, aber 
auch gar nichts zu tun. Ferner stört uns, 
dass für das Museum Parkplätze, auch 
private, schamlos genutzt werden. Wo 
sollen wir unsere Autos hinstellen?

Nicht, dass wir etwas dagegen ha-
ben, dass auch für Junge etwas getan 
wird. Doch wir sind nicht bereit, an Wo-
chenenden mit so viel Lärm belästigt zu 
werden. Am 8. September wurden die 
Anwohner stundenlang mit «Bum bum 
bum» belästigt, auch bei geschlossenen 
Fenstern. Das tolerieren wir nicht mehr 
länger. Ausserdem kommt noch hinzu, 
dass für die Museumsevents alles abge-
sperrt wird, ohne die Anwohnerschaft 
zu informieren.

Es gibt auch in Riehen Orte, wo ein 
solcher Lärm nicht stört. Zum Beispiel 
am Eisweiher. Klar, da kann das Muse-
um finanziell nicht profitieren. Ande-
rerseits ist es eine Frechheit, diesen 
Profit auf unsere Kosten zu machen. Die 
Museumsleitung soll diesen Einwand 
ernst nehmen und in Zukunft die Finger 
von solchen Veranstaltungen lassen. 
 Michael Rünger, Riehen

Steuerentlastung  
für Familien
Beim Durchsehen der Einwohnerrats-
vorlagen habe ich den Bericht zum An-
zug von Philipp Ponacz (EVP) für eine 
verbesserte kommunale Steuerhoheit 
und einen sozialen Steuertarif gesehen. 
Der Gemeinderat hat sich offenbar ein-
gehend Gedanken dazu gemacht, wie 
das Anliegen erfüllt werden könnte. 
Zwar will er von einer Gemeindeinitia-
tive für die Wiedereinführung eines ei-
genen Steuertarifs absehen – das ist 
betrüblich unter dem Aspekt der Ge-
meindeautonomie und könnte als nicht 
furchtbar mutig angesehen werden, 
auch wenn dafür seriöse Argumente ins 
Feld geführt werden. Aber dafür schlägt 
der Gemeinderat vor, dass in Riehen ein 
Kinderbonus auf den Steuerbetrag ein-
geführt werden soll. Das zweite Ziel, die 
soziale Ausgestaltung der Steuerbelas-
tung und die Entlastung von Familien, 
wird so erreicht. Ich freue mich, wenn 
das realisiert werden kann.

Rebecca Stankowski-Jeker, Riehen, 
Co-Präsidentin EVP Riehen-Bettingen

Das Ende vom 
Riehener Jahrbuch?
Am nächsten Mittwoch behandelt der 
Einwohnerrat den neuen Leistungs-
auftrag, in dem auch die Finanzierung 
des Riehener Jahrbuchs geregelt ist. 
Nun sollen gemäss dem Bericht der zu-
ständigen Sachkommission diese Mit-
tel ersatzlos eingestellt werden, was 
zum sofortigen Ende des Jahrbuchs 
führen würde.

Ich bin mir sicher, dass die treue 
Jahrbuch-Leserschaft dies ganz und 
gar nicht verstehen würde. Ein wichti-
ges, informatives und gediegenes Kul-
turgut ginge verloren und ich rufe den 
Einwohnerrat deshalb dringend auf, 
hier Gegensteuer zu geben und die Fi-
nanzierung des Riehener Jahrbuchs 
auch weiterhin sicherzustellen.

Willi Fischer, Riehen, 
Präsident der Stiftung z’Rieche

Die HVE-Mitglieder posieren in Freiburg vor dem Minizug, mit dem sie durch die Altstadt geführt wurden. Foto: zVg

Erfolgreiche Auto Basel 
rz. Mit über 25’000 Besuchern ging am 
Sonntagabend nach vier Messetagen 
die 14. Auflage der Auto Basel in der 
Messe Basel zu Ende. Mit 39 Marken 
bei Personenwagen und 16 Marken bei 
Nutzfahrzeugen seien praktisch alle 
Marken, die es in der Schweiz käuflich 
zu erwerben gibt, ausgestellt gewesen, 
heisst es in einer Medienmitteilung. 
Die über hundert Aussteller, alles Ga-
ragenbetriebe aus der Region Nord-
westschweiz, präsentierten ihr ge-
samtes Fahrzeugangebot. Auch 20 
Aussteller aus den Bereichen Tuning 
und Dienstleistungen rund um das 
Automobil waren an der diesjährigen 
Auto Basel vertreten.
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ZIVILSTAND

Verstorbene

Homberger-Mühleisen, Paul, geb. 
1928, von Muttenz, in Riehen, Inz-
lingerstrasse 230
Plüss-Bornemann, Christa, geb. 1936, 
von Basel, in Riehen, Rauracher - 
strasse 6
Dörflinger-Grether, Margrith, geb. 
1936, von Basel, in Riehen, Hörnli- 
allee 73/1
Meier, Anna Berta, geb. 1926, von Wet-
tingen AG, in Riehen, Albert Oeri-Str. 7
Rageth, Jürg Beat, geb. 1953, von Rie-
hen und Präz GR, in Riehen, Sieglin-
weg 10
Greminger-Müller, Alice, geb. 1919, 
von Friltschen TG, in Riehen, Im Hirs-
halm 44

Geburten

Yalçin, Devran, Sohn des Yalçin, 
 Hakan, aus der Türkei, und der Yalçin-
Eraslan, Yildiz, von Basel, in Riehen. 
Knorr, Judith Marie, Tochter des Knorr, 
Kristoff Alexander, von Nunningen SO, 
und der Knorr, Julie, von Riehen und 
Münchwilen TG, in Riehen.
Kollmer, Jonas Yishan Tang, Sohn des 
Kollmer, Holger, aus Deutschland, und 
der Jin, Tang, aus China, in Riehen.
Hewing, Nikolas, Sohn des Hewing, 
Christoph, aus Deutschland, und der 
Hewing, Justyna Monika, aus Polen, 
in Riehen. 
Fehérváry Caroli, Nicolò Tommaso, 
Sohn des Fehérváry, István András, 
aus Ungarn, und der Caroli, Carlotta, 
aus Italien, in Riehen.
Fuchs, Gian Marco, Sohn des Fuchs, 
Marco, von Blauen BL, und der Senn, 
Simone Ruth, von Basel, in Riehen. 
Elzbergas, Lukas, Sohn des Elzbergas, 
Edvinas, aus Litauen, und der Elzber-
ge, Ieva, aus Litauen, in Riehen.

Amtliche Mitteilungen
Anpassung diverser Linienpläne

Planfestsetzungsbeschluss

Zur Herstellung der planungsrechtli-
chen Baureife sind Baulinien anzu-
passen. Die Gemeindeverwaltung 
hat mittels öffentlicher Planauflage 
(7.8.2017–7.9.2017) zur Mitwirkung 
eingeladen bzw. mittels öffentlicher 
Publikation im Kantonsblatt vom 
5. August 2017 auf die Planauflage 
hingewiesen. Zudem wurden alle 
 Eigentümer von Grundstücken, die 
von der Planung betroffen sind, durch 
eine schriftliche Mitteilung auf die 
Planauflage hingewiesen. 
Innert Frist gingen bei den unten-
stehenden Linienanpassungen keine 
Rekurse/Anmerkungen ein; der Ge-
meinderat hat daher anlässlich der 
Sitzung vom Montag, 18. September 
2017, den Planfestsetzungsbeschluss 
Nr. 470/2017 für folgende Inventar-
pläne festgesetzt:

Plan Nr. 01 Vormbergweg
Plan Nr. 02 Brohegasse
Plan Nr. 03 Im Wenkenberg
Plan Nr. 04  Talweg – Bereich Obe-

re Dorfstrasse
Plan Nr. 05 Talweg 
Plan Nr. 06 Im Speckler
Plan Nr. 07 Bückenweg
Plan Nr. 09  Büntenweg – 

Landhausweg
Plan Nr. 10  Baiergasse – 

Bereich Rainweg
Plan Nr. 11 Lenzenweg
Plan Nr. 12 Fünfeichenweg
Plan Nr. 13 Chrischonarain

Die von den Gemeinden erlassenen 
Pläne werden dem Bau- und Ver-
kehrsdepartement Basel-Stadt zur 
Genehmigung vorgelegt (§114 Abs. 1 
BPG).

Im Namen des Gemeinderates:

Der Präsident: Patrick Götsch
Die Gemeindeverwalterin:
Katharina Näf Widmer

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM 
GEMEINDERAT
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 18. September 2017 neben Ge-
schäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt: 

Treffen mit dem Büro 
des Grossen Rates
Der Gemeinderat traf sich am Mitt-
woch, 13. September 2017, mit den 
 sieben Mitgliedern des Ratsbüros des 
 Grossen Rates zu einem informativen 
Austausch. Das Treffen, welches zum 
ersten Mal in dieser Zusammen -
setzung und auf Einladung von Rats-
präsident Joël Thüring stattfand, bot 
Raum, gemeinsame Themen anzu-
sprechen. Die Bettinger Vertretenden 
informierten u. a. über die Sanierung 
und Harmosertüchtigung des Schul-
hauses Bettingen bzw. den demnächst 
im Grossen Rat zu verabschiedende 
Ratschlag zu diesem Bauvorhaben; 
 gemäss FILA2-Verhandlungen wird 
das Schulhaus erst nach Abschluss 
 dieser Aßrbeiten, voraussichtlich im 
Sommer 2019, an die Gemeinde Bet-
tingen (als neue Eigentümerin) über-
gehen. 

Kantonales Jugendturnfest 
beider Basel 2018
Der Turnverein Sissach führt am 
Sonntag, 24. Juni 2018, das Kantonale 
Jugendturnfest beider Basel durch. 
Der  Gemeinderat unterstützt die 
Durchführung dieses friedlichen 
Wettstreits von rund 3500 Jugend-
lichen mit einem finanziellen «Zu-
stupf» und hofft, dass sowohl die 
 Kinderturn-Gruppen wie auch die 
 Jugendriegler beider Kantone viel 
Spass und Freude bei den sportlichen 

Die Homepage Ihrer Gemeinde

www.riehen.ch

Aktivitäten und dem anschlies sen-
den Zusammensein haben werden. 

Jugendkino 2018
Der Gemeinderat plant auch für’s 2018 
die Durchführung einer öffentlichen 
Veranstaltung für Kinder und Jugendli-
che. Kleine und grosse Filmfreunde 
können sich schon heute auf einen 
spannenden Kinoabend in der Basler-
hofscheune freuen; weitere Informa-
tionen folgen zu gegebener Zeit.

KANTONSBLATT

Baupublikationen

Abbruch (und Neubau) 
Chrischonarain 25, 25 A–D, 27 A–E, 
Sekt. B, Parz. 369 Totenweg 
Projekt: Abbruch Einfamilienhaus 
Chrischonarain 25 und Nebenbauten; 
Neubau von zwei Gebäuden mit Rei-
heneinfamilienhäusern mit Einstell-
halle, Baumfällungen und Ersatz-
pflanzungen. Bauherrschaft: Total-
unternehmung Rolf Stalder AG, 
Helsinki-Strasse 7, 4142 München-
stein, verantwortlich: Architektur Rolf 
Stalder AG, Helsinki-Strasse 7, 4142 
Münchenstein.

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich- rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 20. Oktober 
2017 einzureichen. 
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet. 

Basel, 20. September 2017
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Costa Branco, Olivia, Tochter des 
Branco, Nuno Miguel, aus Portugal, 
und der Melo Costa, Daniela Cristina, 
aus Portugal, in Riehen. 
Bruno Musetti, Serena, Tochter des 
Bruno, Franco, aus Italien, und der 
Musetti Bruno, Tamara, aus Italien, in 
Riehen.
Bildl, Ella Josefina, Tochter des Bildl, 
Daniel, aus Deutschland, und der 
Bildl, Rita Mirjam, von Riehen,  
in Riehen. 
Ros, Lydia Frida, Tochter des Ros, 
Nico Claude, von Basel, und der Möck-
li, Laura Elisabeth, von Winterthur ZH 
und Schlatt TG, in Riehen. 
Staub, Johannes, Sohn des Staub, Ro-
land, von Affoltern am Albis ZH und 
Glarus Nord GL, und der Staub, Simo-
ne Christine, von Oeschenbach BE, in 
Riehen. 
Zhou, Vanessa Xinchen, Tochter des 
Zhou, Shaolian, aus den Vereinigten 
Staaten, und der Jiang, Yuting, aus 
China, in Riehen. 

KANTONSBLATT

Grundbuch

Rudolf Wackernagel-Strasse 85, S D P 
1220, 642 m², Wohnhaus. Eigentum 
bisher: Linda Emily Nel, in Riehen. 
 Eigentum nun: Danuta Antonia Lu-
kaszczyk, in Riehen. 
Steingrubenweg 161, 163, 165, 167, 
169, 171, 173, 175, 177, 179, S F MEP 
814-9-9 (= 1/21 an StWEP 814-9 = 
41.67/1000 an BRP 814, 3288 m², 8 
Wohnhäuser, Zivilschutzraum, Auto-
einstellhalle), MEP 814-10-9 (= 1/37 an 
StWEP 814-10 = 291.67/1000 an BRP 
814), Steingrubenweg 181, 183, 185, 
187, 189, 191, 193, 195, 197, 199, 201, 
203, S F StWEP 818-1 (= 76.93/1000 an 
BRP 818, 2758 m², 12 Wohnhäuser). 
 Eigentum bisher: Ruth Angelika Maria 

Thoma, in Riehen. Eigentum nun: 
Santiago Agustin Morales, in Mün-
chenstein BL. 
Kornfeldstrasse 54, S D P 899, 873 m², 
Wohnhaus, Flügelgebäude, Garage-
gebäude. Eigentum bisher: Michael 
Dominik Hatz und Simone Corinne 
Hatz, beide in Riehen. Eigentum nun: 
Alain Aaron Jenny und Patricia Jenny, 
beide in Basel. 
Rheintalweg 130, S E P 2001, 1418 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Manuel 
Vincenzo Enrico Abilon und Joselito 
Gino Emanuel Abilon, beide in Frei-
burg (DE), Manuel Manfred Beyer, in 
Lörrach (DE), Adrian Mathys, in Mut-
tenz BL, und Christoph Miene, in Tit-
tisee-Neustadt (DE). Eigentum nun: 
Adrian Mathys.

Baupublikationen

Neu-, Um- und Anbau 
Morystrasse 59, 
Sekt. RD, Parz. 1544 
Projekt: Umbau Dreifamilienhaus in 
ein Einfamilienhaus; Anbau Garage 
südseitig und Anbau Terrasse garten-
seitig. Bauherrschaft: Rentsch Cyrill 
Achim und Barbara, Grenzacherweg 
88, 4125 Riehen, verantwortlich: Krü-
siraum GmbH, Klarastrasse 2, 4123 
Allschwil.

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich- rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 20. Oktober 
2017 einzureichen. 
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet. 

Basel, 20. September 2017
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Mosterei 
 

 

   

Die Mosterei im Oekonomiehof an der Röss-
ligasse 63 mit Obstpresse und Pasteurisations-
anlage ist derzeit in Betrieb. 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag jeweils von 14 bis 18 Uhr 
 
Mostflaschen, Zubehör und Ersatzteile können in 
der Mosterei bezogen werden. 
 

Ihr Mostobst verarbeiten wir auch unvermischt 
und separat (Mindestmenge 100 kg). 
 

Trauben werden nur ab 40 kg und nach telefoni-
scher Voranmeldung verarbeitet. 
 
 

Anmeldung/Auskunft: 
Mosterei, Tel. 061 645 60 51 
 

 

 
 
 
Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom: 25. August 2017 Grossauflage 
    22. September 2017 
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Herbstanpflanzung 
Gottesacker 
 

 

  

Auf den von der Gemeindegärtnerei 
unterhaltenen und bepflanzten Gräbern wird die  
 

Sommerbep f lanzung  
 
am 2. Oktober 2017 abgeräumt. 
 
Auftraggeberinnen und Auftraggeber, die Teile 
der Anpflanzung behalten möchten, werden 
gebeten, diese bis zum 1. Oktober 2017 selber 
von den Gräbern abzuräumen. Die nach diesem 
Datum auf den Gräbern verbleibenden Pflanzen 
werden vom Friedhofspersonal im Rahmen des 
Bepflanzungsauftrags kostenlos entsorgt. 
 

Mit der Herbstanpflanzung wird je nach Witterung 
ab 9. Oktober 2017 begonnen. 
 
Gemeindegärtnerei Riehen 
Gottesacker Riehen, 061 641 25 24 

 

 
Riehener Zeitung vom 22. September und 29. September 2017 
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Riehener Zeitung

Inserate in der 
RZ machen sich 
bezahlt.
Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax nehmen 
wir gerne Ihre Inserate-
aufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch
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GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

Amtliche Mitteilungen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 27. September 2017, 19.30 
Uhr, im Gemeindehaus mit Fortset-
zung am Donnerstag, 28. September 
2017, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus

Traktanden
1. Interpellationen
2.  Nachwahl in Kommission: 
  Nachwahl eines Mitglieds (Rück-

tritt Andreas Tereh) in die Ge-
schä f t spr ü f u ngskom m i ssion 
(GPK) 

3.  Bericht des Gemeinderats zur 
Motion Olivier Bezençon und 
Kons. betreffend Anpassung der 
Unterschriftenpflicht für Wahl-
vorschläge von im Einwohnerrat 
resp. im Gemeinderat vertrete-
nen Parteien bei kommunalen 
Wahlen (Nr. 14-18.698.03)

4.  Leistungsauftrag für den Politik-
bereich «Publikums- und Behör-
dendienste» (Produktgruppe 1) 
für die Jahre 2018 bis 2021

 a) Vorlage des Gemeinderats
  (Nr. 14-18.135.01)
 b)  Bericht der Sachkommission 

Publikumsdienste, Behörden 
und Finanzen (SPBF)

  (Nr. 14-18.135.02)
5.  Leistungsauftrag für den Politik-

bereich «Finanzen und Steuern» 
(Produktgruppe 2) für die Jahre 
2018 bis 2021

 a) Vorlage des Gemeinderats
  (Nr. 14-18.136.01) 
 b)  Bericht der Sachkommission 

Publikumsdienste, Behörden 
und Finanzen (SPBF)

  (Nr. 14-18.136.02)
6.  Leistungsauftrag für den Politik-

bereich «Mobilität und Versor-
gung» (Produktgruppe 6) für die 
Jahre 2018 bis 2021

 a)  Vorlage des Gemeinderats
  (Nr. 14-18.137.01)
 b)  Bericht der Sachkommission 

Mobilität und Versorgung 
(SMV) (Nr. 14-18.137.02)

7.  Projektierungskredit für einen 
Architekturwettbewerb «Neubau 
Doppelkindergarten Siegwald-
weg mit Wohnnutzung»

 a) Vorlage des Gemeinderats
  (Nr. 14-18.126.01)
 b)  Bericht der Sachkommission 

Bildung und Familie (SBF)
  (Nr. 14-18.126.02) 
 c)  Mitbericht der Sachkommissi-

on Siedlung und Landschaft 
(SSL) (Nr. 14-18.126.03)

 d)  Mitbericht der Sachkommissi-
on Publikumsdienste, Behör-
den und Finanzen (SPBF)

  (Nr. 14-18.126.04)
8.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-

zungen vom 21. Juni und 23. Au-
gust 2017

 1.  Ordnung zur Verwendung der 
Mehrwertabgabe

 2.  Bericht zum Anzug Philipp 
 Ponacz und Kons. betreffend 
Fonds zur Verwendung der 
Mehrwertabgabe

 1) Vorlage des Gemeinderats
  (Nr. 14-18.117.01)
 2) Bericht des Gemeinderats
  (Nr. 14-18.512.03)
 zu 1 und 2)
  Bericht der Sachkommission 

Siedlung und Landschaft (SSL) 
(Nr. 14-18.117.02/14-18.512.04) 

 zu 1 und 2)
  Bericht der Sachkommission Pu-

blikumsdienste, Behörden und 
Finanzen (SPBF)

 (Nr. 14-18.117.03/14-18.512.05)
9.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-

zung vom 22. März 2017
  Revision von § 6 Strassen- und 

Kanalisationsordnung betref-
fend Strassenbeiträge (Nr. 14-
18.094.01). Zweiter Bericht der 
Sachkommission Mobilität und 
Versorgung (SMV) zur Vorlage 
Revision von § 6 Strassen- und 
Kanalisationsordnung betref-
fend Strassenbeiträge (Nr. 14-
18.094.03)

10.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zungen vom 21. Juni und 23. Au-
gust 2017

  Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Hans Rudolf Lüthi und 
Kons. betreffend Optimierung 
Regio S6 (Nr. 14-18.629.02)

11.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zung vom 23. August 2017

  Dritter und abschliessender Be-
richt des Gemeinderats zum An-
zug Thomas Widmer-Huber und 
Kons. betreffend Nachverhand-
lungen sowie Evaluation und Be-
urteilung der Sicherheit in Riehen 
betreffend reduzierter Polizeiwa-
che (Nr. 14-18.562.04)

12.  Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Philipp Ponacz und Kons. 
betreffend eine Gemeindeinitia-
tive für eine verbesserte kommu-
nale Steuerhoheit (Nr. 14-
18.643.03) und Dritter Bericht des 
Gemeinderats zum Anzug Fran-
ziska Roth und Kons. betreffend 
finanzieller Entlastung des Mit-
telstandes (Nr. 10-14.634.04)

13.  Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Claudia Schultheiss und 
Kons. betreffend Waldkindergar-
ten in Riehen(-Bettingen)

 (Nr. 14-18.659.02)
14.  Bericht des Gemeinderats zum 

Anzug Alfred Merz und Kons. be-
treffend Relaunch der Gemeinde-
Webseite zur Vereinfachung und 
Durchführung von Prozessen 
zwischen Verwaltung und Ein-
wohnern als E-Government-Por-
tal (Nr. 14-18.685.02)

15.  Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Sasha Mazzotti und Kons. 
betreffend Riehen wird eine 
 Fair-Trade-Gemeinde

 (Nr. 14-18.682.02)
16.  Bericht des Gemeinderats zum 

Anzug Pascal Messerli und Kons. 
betreffend transparente Abstim-
mungsergebnisse im Einwohner-
rat (Nr. 14-18.683.02)

17.  Neue Anzüge
18.  Mitteilungen

Der Präsident: Christian Griss

Nachrücken in den Einwohnerrat
Gemäss § 62 der Ordnung der politi-
schen Rechte in der Einwohnerge-
meinde Riehen wird festgestellt, dass 
Thomas Mühlemann anstelle des zu-
rückgetretenen Andreas Tereh ab Lis-
te 08, Grüne Partei, als Mitglied des 
Einwohnerrats nachrückt.

Riehen, 19. September 2017

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Wahlen
Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 19. September 2017 fol -
gende Änderungen in der Zusam-
mensetzung der Energiekommission 
beschlossen: Neues Mitglied (Vertre-
terin der IWB) als Nachfolgerin von 
Edmond Eiger: Evelyn Rubli. Neues 
Mitglied (Vertreter der Gemeinde, 
Produkt Energie) als Nachfolger von 
Philipp Wälchli: Dominik Schärer.

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Verkehrspolizeiliche 
Anordnungen

Permanente Massnahmen

Kirchstrasse
Ab Baselstrasse auf einer Länge von 
50 m: Aufheben des Einbahnregimes.

Hinweis: Gesetzliche Grundlagen für 
Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind das 
Stras senverkehrsgesetz vom 19. De-
zember 1958, die Signalisationsver-
ordnung vom 5. September 1979, die 
kantonale Verordnung über den Stras-
senverkehr vom 17. Mai 2011 und die 
kantonale Verordnung über die Park-
raumbewirtschaftung vom 19. August 
2014. Die Projektpläne können nach 
tele fonischer Terminabsprache (Tel. 
061 646 82 46) bei der Abteilung Bau, 
Mobilität und Umwelt (Wettsteinstras-
se 1, 4125 Riehen) oder jederzeit auf 
www.riehen.ch eingesehen werden.

Rechtsmittelbelehrung: Gegen Ver-
fügungen der Gemeindeverwaltung, 
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt, 
kann an den Gemeinderat rekurriert 
werden. Der Rekurs ist innert 10 Ta-
gen seit Eröffnung der Verfügung bei 
der Rekursinstanz anzumelden. In-
nert 30 Tagen, vom  gleichen Zeitpunkt 
an gerechnet, ist die Rekursbegrün-
dung einzureichen, welche die Anträ-
ge und deren Begründung mit Angabe 
der Beweismittel zu enthalten hat. 

Riehen, 20. September 2017

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Verkehrsanordnung

Die im Kantonsblatt vom 20. August 
2016 publizierte Verkehrsanordnung 
wird in Wiedererwägung gezogen.

Servitutweg «Im Rebstall»
•  An der Einmündung in die Bäum-

ligasse: Neu Signal 2.01 «Absolu-
tes Fahrverbot» mit dem Zusatz 
«nach 15 m» und «Zubringer-
dienst gestattet». Neu Signal 3.02 
«Kein Vortritt» gegenüber der 
Bäumligassse inkl. entsprechen-
der Bodenmarkierung.

•  An der Ecke «Im Rebstall» und der 
Zufahrt zur Liegenschaft Nr. 12: 
Entfernen des Schilds mit der 
Aufschrift «Zufahrt nur für Be-
rechtigte gestattet».

Hinweise: Gesetzliche Grundlagen
für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind das 

Strassenverkehrsgesetz vom 19. De-
zember 1958, die Signalisationsverord-
nung vom 5. September 1979 und die 
kantonale Verordnung über den Stras-
senverkehr vom 17. Mai 2011 und die 
kantonale Verordnung über die Park-
raumbewirtschaftung vom 19. August 
2014. Die Projektpläne können nach 
telefonischer Terminabsprache (Tel. 
061 646 82 46) bei der Abteilung Bau, 
Mobilität und Umwelt (Wettsteinstras-
se 1, 4125 Riehen) oder jederzeit auf 
www.riehen.ch eingesehen werden.

Rechtsmittelbelehrung: Gegen Ver-
fügungen der Gemeindeverwaltung, 
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt, 
kann an den Gemeinderat rekurriert 
werden. Der Rekurs ist innert 10 Ta-
gen seit Eröffnung der Verfügung bei 
der Rekursinstanz anzumelden. In-
nert 30 Tagen, vom  gleichen Zeitpunkt 
an gerechnet, ist die Rekursbegrün-
dung einzureichen, welche die Anträ-
ge und deren Begründung mit Angabe 
der Beweismittel zu enthalten hat. 

Riehen, 20. September 2017

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Lichsenweg: Abschnitt Mohr-
haldenstrasse bis Liegenschaft 
Nr. 60, Linien- und Erschlies-
sungsplan; Plangenehmigung

Das Bau- und Verkehrsdepartement 
des Kantons Basel-Stadt hat am 7. 
September 2017 festgestellt, dass der 
vom Gemeinderat Riehen am 6. Juni 
2017 genehmigte Linien- und Er-
schliessungsplan Inventar Nr. 10’207-
1 und 10’207-2 vom 1. November 2016 
rechtmässig und im Sinn des Raum-
planungsrechts zweckmässig ist.
Der Departementsvorsteher hat, ge-
stützt auf §114 des Bau- und Pla-
nungsgesetzes vom 17. November 
1999, den Linien- und Erschliessungs-
plan Inventar Nr. 10’207-1 und 10’207-
2 der Gemeinde Riehen genehmigt.

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Mohrhaldenstrasse: Abschnitt 
Steinbrecheweg bis Lichsenweg, 
Linien- und Erschliessungsplan; 
Plangenehmigung

Das Bau- und Verkehrsdepartement 
des Kantons Basel-Stadt hat am 7. 
September 2017 festgestellt, dass der 
vom Gemeinderat Riehen am 6. Juni 

2017 genehmigte Linien- und Er-
schliessungsplan Inventar Nr. 10’208-
1 und 10’208-2 vom 1. November 2016 
rechtmässig und im Sinn des Raum-
planungsrechts zweckmässig ist.
Der Departementsvorsteher hat, ge-
stützt auf §114 des Bau- und Pla-
nungsgesetzes vom 17. November 
1999, den Linien- und Erschliessungs-
plan Inventar Nr. 10’208-1 und 10’208-
2 der Gemeinde Riehen genehmigt.

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Steingrubenweg: Abschnitt 
Wendeplatz; Änderung des 
Linien- und Erschliessungsplans; 
Planfestsetzungsbeschluss

Gemeinderatsbeschluss vom 12. Sep-
tember 2017: Der Gemeinderat setzt, 
gestützt auf die §§ 97, 98 und 106 des 
Bau- und Planungsgesetzes vom 17. 
November 1999 den Linien- und Er-
schliessungsplan Inventar Nr. 10’199-
1 und 10’199-2 vom 15. Dezember 2016 
für den Steingrubenweg fest.
Wer Eigentum an Grundstücken hat, 
die in Anspruch genommen werden 
oder anders nutzbar werden sollen, 
wird durch schriftliche Mitteilung auf 
die Planfestsetzung aufmerksam ge-
macht. Die Pläne können nach vorheri-
ger Vereinbarung bei der Gemeinde-
verwaltung Riehen eingesehen werden.

Rechtsmittelbelehrung: Gegen die-
sen Beschluss kann Rekurs beim Re-
gierungsrat erhoben werden. Neue 
Einwände sind ausgeschlossen, wenn 
sie bereits im Einspracheverfahren 
hätten vorgebracht werden können (§ 
113 Abs. 3 BPG). Der Rekurs ist inner-
halb von 10 Tagen nach der Publikati-
on dieser Beschlüsse im Kantonsblatt 
beim Regierungsrat anzumelden. In-
nerhalb von 30 Tagen, vom gleichen 
Zeitpunkt an gerechnet, ist die Re-
kursbegründung einzureichen, wel-
che die Anträge der Rekurrentin oder 
des Rekurrenten und deren Begrün-
dung mit Angabe der Beweismittel zu 
enthalten hat. Bei völliger oder teil-
weiser Abweisung des Rekurses kön-
nen die amtlichen Kosten, bestehend 
aus einer Spruchgebühr sowie den 
Auslagen für Gutachten, Augenschei-
ne, Beweiserhebung und andere be-
sondere Vorkehren der Rekurrentin 
oder dem Rekurrenten ganz oder teil-
weise auferlegt werden.

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Stv. Generalsekretär:
Patrick Breitenstein

Riehen, 12. September 2017

Gemeindebibliothek Riehen

Gemütlicher Bibliotheks
kaffee 60plus
5. Oktober 2017, ab 10 Uhr
Bibliothek Niederholz,
Niederholzstrasse 91
5. Oktober 2017, ab 15 Uhr
Bibliothek Dorf, Baselstrasse 12
Interessierten Sie sich für E-Books und 
möchten Sie den Umgang mit E-Readern 
kennen lernen? Lassen Sie sich gerne in-
teressante Neuerscheinungen vorstel-
len oder möchten Sie einfach die Biblio-
thek und ihr Angebot kennen lernen?
Sie sind herzlich willkommen.

www.gemeindebibliothekriehen.ch
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9 Le charme indiscret
Vanessa Billy, Gina Folly, Jan Kiefer, 
 Francisco Sierra
30. September bis 5. November 2017

Kuratiert von Kiki Seiler-Michalitsi

Vernissage:
Freitag, 29. September, 19 Uhr
Begrüssung: Christine Kaufmann, Gemeinderätin
Einführung: Kiki Seiler-Michalitsi, Kunsthistorikerin

Veranstaltung:
Sonntag, 29. Oktober, 17 Uhr: Performance von 
Jetpack Bellerive
(Noëlle-Anne Darbelay, Franciso Sierra, Samuel Stoll)

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch
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Inserat 3-spaltig 
 
  

    
 
 

 

  

Präsentation GGG 
Kontaktstel le 
Gastfamil ien für Flüchtl inge 
 

 

  

Die Gemeinden Bettingen und Riehen laden Sie 
herzlich zur Präsentation des Projekts GGG 
Kontaktstelle Gastfamilien für Flüchtlinge ein.  
 

Donners tag ,  28 .  Sep tember  2017  
um 18 .30  Uhr  in  der  Bas le rho fscheune 
in  Be t t ingen  (Brohegasse  4 )  
 
Zusammenwohnen auf Zeit bietet Flüchtlingen eine 
einmalige Chance auf sprachliche und soziale 
Integration. Wenn die Erwartungen geklärt sind und 
die Bedürfnisse übereinstimmen, ist ein 
Gastverhältnis sowohl für die Gastfamilie wie auch 
für den Flüchtling sehr bereichernd. 
 
Barbara Rosslow, Projektleiterin GGG Kontaktstelle, 
informiert über folgende Themen: 
 

− Begleitung und Unterstützung der Gastfamilien 
durch die GGG Kontaktstelle 

− Wer ist als Gastfamilie geeignet? 
− Was sind die Rahmenbedingungen? 

 
 

Danach und beim anschliessenden Apéro ist Zeit für 
Ihre Fragen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

Auskünfte erteilt Ihnen die GGG Kontaktstelle 
Gastfamilien für Flüchtlinge. 
 

 

 
 

Tel. 075 413 99 65 
info@ggg-fluechtlinge.ch 
www.ggg-fluechtlinge.ch  
Marktgasse 6, 4051 Basel 
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MOUNTAINBIKE Mehretappenrennen Epic Israel

Leumann hat Punkte gesammelt
rz. Vor sieben Jahren ist Katrin Leu-
mann in Haifa, Israel, sensationell Eu-
ropameisterin geworden, nun hat sie 
wieder in Israel einen grossen Erfolg 
gefeiert. Zusammen mit ihrer deut-
schen Partnerin Verena Huber hat sie 
das dreitägige Etappenrennen Epic 
Israel gewonnen. Dieser Sieg, der 
gleich viel zählt wie ein siebter Platz in 
einem Weltcuprennen, bringt Leu-
mann wichtige Punkte für die 
Weltrangliste, die in den Rennen über 
die Startpositionen entscheidet.

Israel verfügt über ein gut ausge-
bautes Mountainbiketourennetz. Im 
staubigen Boden der Region Galiläa 
wurden innerhalb von drei Tagen 264 
Kilometer mit knapp 4000 Höhenme-
tern abgestrampelt.

Bei ungewohnten 40 Grad Celsius 
wurde der erste Tag mit 81 Kilometern 
Distanz und 1600 Höhenmetern be-
reits zur Herausforderung. Das Duo 
Leumann/Huber konnte sich bereits 
am ersten Aufstieg etwas von der Kon-
kurrenz lösen und versteckte sich in 
der folgenden Flachpassage geschickt 
im Windschatten des Männerfelds. 
Die starke Technikerin Katrin Leu-
mann nahm ihre unerfahrene, aber 
konditionell äusserst starke Partnerin 
ins Schlepptau. Obwohl die beiden in 

der Abfahrt viermal einen platten Rei-
fen reparieren mussten, kamen sie 
nach über vier Stunden als Siegerin-
nen ins Ziel und wurden mit dem Lea-
dertrikot eingekleidet.

Die zweite Etappe, ebenfalls ge-
fahren bei teils grosser Hitze, ging am 
Mount Hermon über die Bühne, im 
Norden des Landes, direkt an der 
Grenze zu Jordanien und Syrien. Die 
Strecke war 100 Kilometer lang und 
mit 2000 Höhenmetern gespickt und 
ungewöhnlich hart. Leumann und 
Huber kamen an ihre Grenzen, meis-
terten die Herausforderung aber unter 
den gegebenen Umständen gut und 
bauten ihre Gesamtführung mit dem 
zweiten Etappensieg aus.

Die letzte Etappe war mit 65 Kilo-
metern, die teils entlang der Grenze 
zum Libanon führten, wieder kürzer, 
beinhaltete aber zwei sehr schwierig 
zu bewältigende lange Steigungen mit 
total 1300 Höhenmetern. Der zweite 
Aufstieg mit Kiesuntergrund war nicht 
fahrbar. Die Bikes mussten geschoben 
oder getragen werden. Leumann und 
Huber blieben stets dran, konnten auf 
den letzten, flachen Kilometern noch 
zulegen, sicherten sich auch den drit-
ten Tagessieg und wurden so überle-
gen Gesamtsiegerinnen.

FUSSBALL Basler Cup Sechzehntelfinals

Trotz spielerischer Überlegenheit gescheitert
Trotz über weite Strecken überlege-
nem Spiel ist der Drittligist FC Amici-
tia in den Sechzehntelfinals gegen 
den gleichklassigen NK Posavina im 
Penaltyschiessen ausgeschieden. 
Das Spiel hatte nach neunzig Minu-
ten und nach der halbstündigen Ver-
längerung 2:2 gestanden.

Das Spiel auf dem Sportplatz Ein-
schlag in Reinach begann mit Ein-
bahnfussball. Immer wieder konnten 
sich die Gäste durch die mit zehn 
Mann abgeschirmte Platzhälfte Pos-
avinas durchkombinieren. Mehr-
mals scheiterten die Riehener am 
Torwart oder verfehlten das Ziel. 
Nach einem Aufbaufehler im Amici-
tia-Spiel kamen die Gastgeber nach 
zwanzig Minuten zu ihrer ersten Tor-
chance – und nutzten diese zum sehr 
schmeichelhaften 1:0.

Kurz nach der Pause glich Amici-
tia mit einem direkt verwandelten 
Freistoss von Lucas Fernandez aus. 
Doch sechs Minuten später lagen die 
Riehener schon wieder zurück: Nach 
einem neuerlichen Aufbaufehler und 
einer unnötigen Notbremse, für die 
Lukas Wipfli die Rote Karte sah, ver-
wandelte Posavina den fälligen Foul-
penalty zum 2:1.

Der FC Amicitia spielte danach al-
so nur noch zu zehnt und mit dem 
Rücken zur Wand. Doch das Team 
gab nicht auf und setzte den Gastge-
ber auch in Unterzahl stark unter 
Druck. Allerdings wurden beste 
Chancen wiederum nicht verwertet. 
Die einzige Ausnahme machte der A-
Junior Pasquale Cammarota, der 
zum viel umjubelten 2:2-Ausgleichs-
treffer traf. Bei diesem Stand ging es 

in die Verlängerung. In letzter Minu-
te eröffnete sich Amicitia noch eine 
2:1-Situation, doch das Zuspiel geriet 
zu ungenau und es kam nach 120 Mi-
nuten zum Penaltyschiessen. In die-
sem rutschte Mario Forgione vor der 
Schussabgabe unglücklich aus. Da 
alle anderen Schützen trafen, endete 
das Penaltyschiessen mit 5:3 für Po-
savina.

«Mit ein bisschen mehr Konzent-
ration, Entschlossenheit, Gierigkeit 
vor dem Tor, wäre diese Niederlage 
klar zu verhindern gewesen», meinte 
der Trainer, und: «Nun gilt es die 
Wunden zu lecken, unseren Spielern 
die mentale Blockade – vor allem vor 
dem Tor – zu lösen und in der Meis-
terschaft wieder in die Erfolgsspur 
zurückzufinden.»

Giuseppe Stabile

UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Kleinfeld 1. Liga

Zwei bittere Riehener Auftaktniederlagen
Zum Auftakt der neuen Erstligasaison 
wollten die Kleinfeld-Männer des 
UHC Riehen so beginnen, wie sie die 
vergangene Saison aufgehört hatten, 
zumal sie wieder in Vevey antraten, 
wo sie die letzten beiden Saisonspiele 
gewonnen hatten. Startgegner Oekin-
gen war dann auch noch eines der bei-
den Teams, die damals geschlagen 
werden konnten.

Doch es war ein anderes Oekingen, 
das am vergangenen Sonntag auf dem 
Platz stand. Beide Teams begannen 
stark und neutralisierten sich in einer 
harten, aber fairen Spielweise. Die 
Riehener verzeichneten ein kleines 
Chancenplus, scheiterten aber oft am 
überragenden Oekinger Torhüter. Die 
Riehener Defensive konnte sich sehen 
lassen und so stand es nach den ersten 
zehn Minuten noch immer 0:0.

Nach zahlreichen Schussversu-
chen war es Dominik Wingeier, der 
Riehen nach gut 13 Minuten in Füh-
rung brachte, und kurze Zeit später 
erhöhte derselbe Spieler mit einem 

weiteren Weitschuss auf 2:0. Dabei 
blieb es bis zur Pause.

Was nach der Pause geschah, lässt 
sich nicht erklären. Riehen brach ein. 
Direkt nach der Pause verkürzte 
Oekingen durch ein «Buebetrickli» 
auf 2:1. Innert weniger Minuten nutz-
ten die Oekinger drei grobe Riehener 
Abwehrfehler. Erst nach dem 2:4 kam 
wieder etwas Ordnung ins Riehener 
Spiel. In der 34. Minute traf Oekingen 
zum 2:5. Riehen nahm ein Timeout 
und ersetzte den Torhüter durch einen 
vierten Feldspieler, kam aber dadurch 
nicht zu nennenswerten Chancen. 
Das Spiel ging mit 2:8 verloren.

Im zweiten Spiel des Tages wartete 
mit dem UHC Kappelen ein grosser 
Brocken auf die Riehener. Wiederum 
kamen die Riehener gegen einen lust-
los beginnenden Gegner zu einem 
frühen Zweitorevorsprung. Nach dem 
zweiten Tor wachten die Berner auf 
und wurden ihrer Favoritenrolle all-
mählich gerecht. Ein paar schnelle 
Angriffe reichten ihnen, um die Partie 

bis zur Pause auf 2:4 zu kehren. Dabei 
hatten sie allerdings auch das Glück, 
dass die Riehener in der Chancenaus-
wertung nachlässig waren und mehr-
mals das leere Tor verfehlten.

Nach der Pause hatte Kappelen das 
Spiel unter Kontrolle und setzte sich 
gegen ein dennoch stark kämpfendes 
Riehen verdient mit 2:7 durch.

Emile de Keyzer

UNIHOCKEY Frauen Kleinfeld Ligacup Sechzehntelfinals

Souverän eine Runde weiter geduselt
Im Rahmen der Sechzehntelfinals des 
Kleinfeld-Schweizer-Cups durften die 
Erstliga-Frauen des UHC Riehen ge-
gen den Zweitligisten STV Spreiten-
bach antreten. Die Riehenerinnen 
waren sich ihrer Favoritinnenrolle be-
wusst, als sie sich auf den Weg mach-
ten, aber mit dem Anpfiff wurde alles 
anders.

Nach gewonnenem Auftaktbully 
folgte ein Rückpass zur Torhüterin. 
Den darauf folgenden Freistoss ver-
werteten die Spreitenbacherinnen 
eiskalt. Und als kurz darauf eine Regel 
vergessen wurde, musste sich Riehen 
einer zwei gegen drei Situation stellen. 
Das Riehener Boxplay wusste noch 
nicht zu überzeugen und der zweite 
Treffer des Abends ging ebenfalls auf 
das Konto der Gastgeberinnen.

Zu Beginn mit Gegenwind
Riehen hatte Mühe, gegen ein stark 

aufspielendes Spreitenbach ins Spiel 
zu kommen. In der 8. Minute gelang 
im Powerplay der Anschlusstreffer. 
Aline Steiner konnte die Überzahlsi-
tuation ausnutzen. Noch immer war 
der Knoten bei Riehen nicht geplatzt. 

Spreitenbach spielte gross auf. Mit 
grosser Kampf- und Laufbereitschaft 
zogen die Gastgeberinnen auf 5:1 da-
von. Auch ein Torhüterinnenwechsel 
beim Stand von 4:1 fruchtete zunächst 
nicht. Immerhin konnten Meret Fri-
cker und Aline Steiner bis zur ersten 
Pause noch auf 5:3 verkürzen.

Im zweiten Drittel wurde auf bei-
den Seiten gekämpft. Riehen bewies 
die deutlich bessere Stocktechnik. 
Spreitenbach konnte sich dagegen auf 
ihre Torhüterin verlassen. Wegen der 
harte Spielweise gab es auf beiden Sei-
ten Powerplaysituationen, die aber 
ungenutzt blieben. In der letzten Mi-
nute des Mitteldrittels konnte Tamara 
Kissling das überfällige Anschlusstor 
zum 5:4 erzielen.

Späte Wende zum Erfolg
Im Schlussdrittel passierte lange 

nichts. Es lief bereits die 51. Spielmi-
nute, als Aline Steiner nur mit einem 
Foul gestoppt werden konnte. Beim 
Penalty übernahm die Gefoulte die 
Verantwortung gleich selbst und traf 
mit einem herrlichen Backhandlob 
ins Lattenkreuz zum 5:5.

Dieser verwandelte Penalty war 
die wohl spielentscheidende Szene, 
Riehen konnte plötzlich Reserven 
freimachen. Als nur eine Minute nach 
dem Penalty Hanna Meier zur erstma-
ligen Riehener Führung einschoss, 
suchten die Gastgeberinnen bereits 
sechs Minuten vor Schluss ihr Glück 
im Spiel mit vier gegen drei Feldspie-
lerinnen ohne Torhüterin. Allerdings 
gelang es Vera Fries bald, einen Pass 
abzufangen und den Ball ins leere Tor 
zu spedieren. In der Folge stellte Nora 
Reiffer kurz vor Ende der Partie mit 
zwei Torerfolgen das Schlussresultat 
von 5:9 her. Wie so oft zählt am Ende 
nur das Resultat und da glänzen die 
Damen mit einem Sieg und dem Errei-
chen der Achtelfinals.

Marc Spitzli

Der FC Amicitia – hier im Meisterschafts-Heimspiel gegen Oberwil – ist im 
Basler Cup knapp gescheitert. Foto: Philippe Jaquet

Halbmarathon-Silber 
für Zersenay Michiel

rs. An den Halbmarathon-Schweizer-
Meisterschaften, die am vergangenen 
Samstag im Rahmen des Greifensee-
laufes ausgetragen wurden, gewann 
der Riehener Zersenay Michiel (TV 
Riehen) bei den Junioren U20 die Sil-
bermedaille. Er absolvierte die 21,1 
Kilometer in 1:16:05. Vereinskollege 
Tedros Sium lief in derselben Katego-
rie in 1:17:58 auf Platz fünf.

UHCR-Frauen starten 
in Schangnau

rs. Am kommenden Sonntag startet 
auch das Erstliga-Team der Kleinfeld-
Frauen des UHC Riehen in die Meis-
terschaft. Natürlich möchte das Team 
wieder die Playoffs um den Schweizer 
Kleinfeld-Meistertitel erreichen. In 
der Turnhalle Bumbach in Schangnau 
spielt das Team zum Auftakt gegen 
das UHT Semsales (9.55 Uhr) und den 
UHC Jongny (12.40 Uhr).

Die Kleinfeld-Männer 5. Liga spie-
len am Sonntag in der Schachenhalle 
Aarau. Die Riehen Turtles spielen ge-
gen den UHC Lenzburg II (14.30 Uhr) 
und den TV Oberwil (16.20 Uhr), der 
UHC Riehen III tritt gegen das Team 
Aarau III (15.25 Uhr) und den UHC 
Lenzburg II (17.15 Uhr) an.

Ebenfalls am Sonntag spielen die 
A-Junioren in Nuglar gegen Bubendorf 
(9.55 Uhr) und Mümliswil (11.45 Uhr).

Bereits am Samstag im Einsatz ste-
hen beide C-Junioren-Teams. Der 
UHC Riehen Blau spielt in Nuglar ge-
gen Bubendorf (9.55 Uhr) und Käner-
kinden (12.40 Uhr), der UHC Riehen 
Weiss in der Turnhalle Egg in Fren-
kendorf gegen Frenkendorf-Füllins-
dorf (14.30 Uhr) und die Griffins Mut-
tenz-Pratteln (16.20 Uhr).

Die Juniorinnen C schliesslich 
spielen am Samstag in der Sporthalle 
Sappeten in Bubendorf gegen Buben-
dorf (12.40 Uhr) und Bern Burgdorf 
(15.25 Uhr).

Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5:
UHC Riehen II – UHC Basel United 3:4
TV Oberwil – UHC Riehen 5:4
Junioren B Regional, Gruppe 5:
UHC Riehen – Reinacher SV 4:3
UHC Nuglar United – UHC Riehen 16:5
Junioren D, Regional, Gruppe 9:
UHC Riehen – TV Oberwil II 12:1
Frenkendorf-Füllinsdorf – UHC Riehen 6:1
Juniorinnen A Regional, Gruppe 2:
UHC Riehen – Uhwieser Rotäugli 12:0
UHC Riehen – Floorball Zurich Lioness 11:1

Fussball-Resultate

Basler Cup, Sechzehntelfinals:
NK Posavina – FC Amicitia 7:5 n.P.
Junioren A, Basler Cup, Sechzehntelfinals:
FC Amicitia – FC Concordia 2:3
Junioren A, Promotion:
FC Amicitia – BCO Alemannia Basel 9:1
Junioren B, Promotion:
BSC Old Boys b – FC Amicitia 5:0
Junioren C, Junior League C:
FC Black Stars a – FC Amicitia a 2:1

SPORT IN KÜRZE

Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Laufenburg-Kaisten – FC Amicitia b 1:10
Junioren D/9, Promotion:
FC Concordia – FC Amicitia a 6:5
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Nordstern – FC Amicitia b 5:6
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
FC Breitenbach d – FC Amicitia c 2:5
Senioren 30+, Basler Cup, Sechzehntelfinals:
BCO Alemannia Basel – FC Amicitia 4:0
Senioren 40+, Basler Cup, 
Sechzehntelfinals:
FC Amicitia – FC Telegraph 0:1
Senioren 50+, Gruppe 2:
FC Srbija a – FC Amicitia 9:2

Fussball-Vorschau

3. Liga, Gruppe 1:
Sa, 23. September, 18 Uhr, z’Hof Oberdorf
FC Oberdorf – FC Riehen
3. Liga, Gruppe 2:
So, 24. September, 11 Uhr, 
Bachgraben Allschwil
FC Telegraph – FC Amicitia II
3. Liga, Gruppe 3:
So, 24. September, 13 Uhr, 
Löhrenacker Aesch
FC Aesch II – FC Amicitia I
Junioren A, Promotion:
So, 24. September, 15 Uhr, 
Eisweiher Oberwil
FC Oberwil – FC Amicitia
Junioren B, Promotion:
Sa, 23. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Bubendorf
Junioren C, Junior League C:
Sa, 23. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – Niederamt Selection a
Mi, 27. September, Gitterli Liestal
FC Liestal a – FC Amicitia a
Junioren D/9, Promotion, Gruppe 1:
Sa, 23. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – BSC Old Boys FE-12
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 23. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Binningen c
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 23. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Allschwil c
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 23. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BSC Old Boys gelb
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 23. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BSC Old Boys Mädchen gelb
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 23. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – US Olympia
Senioren 50+, Gruppe 1:
Do, 28. September, 19.30 Uhr, 
Grendelmatte
FC Riehen – FC Möhlin-Riburg/ACLI
Senioren 50+, Gruppe 2:
Di, 26. September, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – BVB BCO Alemannia a

Handball-Resultate

Männer, 4. Liga, Gruppe 13:
ATV/KV Basel – Handball Riehen 26:13
Junioren U17, Promotion S1, Gruppe 11:
Handball Riehen – RTV Basel 8:31

Handball-Vorschau

Junioren U17, S1, Gruppe 11:
Sa, 23. September, 14 Uhr, 
Spiegelfeld Binningen
SG Leimental – Handball Riehen

NK Posavina – FC Amicitia 7:5 n.P. 
(1:0/2:2)
Basler Cup, Sechzehntelfinals. – Ein-
schlag, Reinach. – Tore: 21. Marijo Mrkon-
jic 1:0, 52. Lucas Fernandez 1:1, 58. Ante 
Blazevic 2:1 (Penalty), 89. Pasquale Cam-
marota 2:2; Penaltyschiessen: Ante Blaze-
vic 3:2, Mario Forgione verschiesst, Denis 
Josic 4:2, Marco Ammann 4:3, Tomislav 
Duvnjak 5:3, Lucas Fernandez 5:4, Ilija 
Bosniak 6:4, Pasquale Cammarota 6:5, 
Marko Topic 7:5. – FC Amicitia: Sven Leh-
mann; Pablo Wüthrich (77. Zoltan Vigy-
inszki), Benedikt Bregenzer, Lukas Wipfli, 
Patrick Oehler; Dominik Mory, Muhamet 
Iseni, Lucas Fernandez; Eduard Gashi (71. 
Mario Forgione), Marco Ammann, Karim 
Chafiq (46. Pasquale Cammarota). – Ver-
warnungen: 44. Marijo Mrkonjic, 79. Ilija 
Bosniak, 83. Alen Pijic, 102. Dominik Ba-
cic, 103. Vedran Volic, 107. Marco Am-
mann, 115. Ante Blazevic. – Platzverweise: 
58. Lukas Wipfli.
  

STV Spreitenbach – UHC Riehen 5:9 
(5:3/0:1/0:5)
Frauen, Kleinfeld, Schweizercup (Liga-
cup), Sechzehntelfinals. – UHC Riehen: 
Rebecca Junker/Sarah Trümpy (Tor); 
Norina Reiffer, Jacqueline Brunner, Aline 
Steiner, Vera Fries, Meret Fricker, Tamara 
Kissling, Louisa Meya, Hanna Meier.
  

UHC Oekingen – UHC Riehen 8:2 (0:2)
UHC Kappelen – UHC Riehen 7:2 (4:2)
UHC Riehen: Emile de Keyzer (Tor); Clau-
dio Strickler, Thierry Meister, Martin Frei, 
Adrian Schmutz, Adrian Diethelm, Domi-
nik Wingeier, Pascal Zaugg.
Männer, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1: 
UHC Oekingen 2/4 (12:2), 2. UHC Kap-
pelen 2/4 (12:6), 3. SV Wiler-Ersigen II 2/3 
(14:5), 4. Unihockey Mümliswil 2/3 (12:6), 
5. UHC Nuglar United 2/2 (10:11), 6. Floor-
ball Köniz II 2/2 (9:13), 7. Riviera Raptors 
2/1 (8:9), 8. UHT Krattigen 2/1 (7:8),  
9. UHC Riehen II 2/0 (4:15), 10. UHC Blu-
menstein 2/0 (2:15).
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LEICHTATHLETIK Staffel-Schweizermeisterschaften 

TVR-Knaben im Staffel-Final
rz. Für den Höhepunkt aus Riehener 
Sicht sorgte an den Staffel-Schweizer-
meisterschaften vom vergangenen 
Samstag in Rapperswil-Jona die 5x80-
Meter-Staffel der Männliche U16. In der 
Besetzung Fabian Zihlmann, Quirin 
Darms, Thimo Roth, Patrick Anklin und 
Cedric Reinhardt setzte sich das Team 
als Vorlaufzweiter in 47,53 Sekunden 
und als Halbfinaldritter in 47,90 Sekun-
den durch und erreichte damit den Fi-
nal. Dort lief die TVR-Staffel in 47,75 Se-
kunden auf den sechsten Platz. Den Titel 
holte sich der TV Unterstrass in 45,50 Se-
kunden mit grossen Vorsprung vor der 
LG Rheintal und Versoix Athlétisme.

Cedric Reinhard stand zusammen 
mit Gideon Pfleiderer und Joël Indleko-
fer auch in der 3x1000-Meter-Staffel im 
Einsatz. Das Trio beendete das Rrennen 
in einer Zeit von 9:12.08 auf dem 10. 
Platz. Gewonnen wurde die Konkurrenz 
von COA Valais Romand vor dem TSV 
Düdingen und COA Petit-Léman.

Eine Enttäuschung gab es für den TV 
Riehen bei den Juniorinnen U20. Mit 
grossen Ambitionen gestartet, erreich-
ten Jara Zwahlen, Céline Dieterle, Céline 
Niederberger und Aline Kämpf in ihrem 
4x100-Meter-Halbfinal das Ziel nicht 
und schieden aus.

UNIHOCKEY Grossfeld 3. Liga

Nur ein Punkt  
zum Saisonauftakt
Das Männer-Grossfeldteam des UHC 
Riehen musste sich in Olten zum Auf-
takt der Drittligasaison gegen den UHC 
Mutschellen mit einem Punkt zufrie-
den geben. Es kam zu einer Verlänge-
rung, in welcher Mutschellen der ent-
scheidende Treffer gelang.

Das Spiel begann typisch für ein 
Startspiel – viele Ungenauigkeiten und 
Missverständnisse auf beiden Seiten 
prägten die Anfangsphase. So kamen 
die grössten Chancen aufgrund von 
Fehlern oder durch Einzelaktionen zu-
stande. Nach zwölf Minuten war es 
dann eine solche Einzelaktion von Kay 
Bachofer, die den Riehener die etwas 
schmeichelhafte Führung brachte. Nun 
in Führung liegend, wurden die Riehe-
ner stärker und hatte bis Drittelsende 
noch zwei hervorragende Möglichkei-
ten, die jedoch ungenutzt blieben. Das 
Fazit des letztjährigen Toptorjägers Si-
mon Walker fasste das Startdrittel tref-
fend zusammen: «Wir hätten ruhig mit 
zwei Toren in Führung, jedoch genauso 
gut im Rückstand liegen können.»

Wie Recht Walker mit seiner Analyse 
hatte, zeigte der Beginn des zweiten 
Drittels. Innerhalb von nur vier Minu-
ten traf Mutschellen zweimal. In beiden 
Situationen waren die Gegner aus Mut-
schellen – passend zum Wochentag – 
mit Sonntagsschüssen erfolgreich. In 
der Folge wurde das Gezeigte nicht bes-
ser und so war der 1:2-Rückstand für die 
Riehener nicht unverdient.

Auch der Start ins Schlussdrittel ge-
lang nicht besser und so mussten sich 
die Fans des UHC Riehens bis zur 50. 
Minuten gedulden, bis sie den Ausgleich 
bejubeln konnten. Daniel Kohler traf 
mit nach einer einstudierten Freistoss 
Variante. «Ich war seit gut einem Monat 
nicht mehr im Training, trotzdem 
klappte die Variante sehr gut», sagte er, 
bevor er sich für drei Wochen in ein 
Trainingscamp in den USA verabschie-
dete. In der Folge gewannen die Riehe-
ner wieder etwas Oberwasser und 
konnten sich noch ein paar gute Mög-
lichkeiten erarbeiten, die jedoch vom 
gegnerischen Schlussmann allesamt 
bravourös pariert wurden.

So kam es dann zur Verlängerung, 
die für Mutschellen das bessere Ende 
hatte. Es war ein Freistoss, der die Ent-
scheidung brachte. Von den Riehener zu 
wenig eng gedeckt, konnte ein Mut-
scheller Stürmer einen Abpraller ein-
netzen. Trainer und Spieler des UHC 
Riehen waren sich bewusst: «Hier wäre 
mehr drin gelegen, jedoch darf man mit 
dem gewonnen Punkt auch nicht ganz 
unglücklich sein.» Dominik Freivogel

STEPPTANZ Schweizermeisterschaften in Fribourg

Riehener Medaillensegen in Fribourg
Drei Riehenerinnen durften an 
den Stepptanz-Schweizer-
Meisterschaften in Riehen 
 einen Meistertitel feiern, 
 insgesamt sieben qualifizier-
ten sich für die Weltmeister-
schaften.

rs. Riehen ist an den kommenden 
Stepptanz-Weltmeisterschaften, die 
von 28. November bis 2. Dezember in 
Riesa (Deutschland) ausgetragen wer-
den, in zwei Elite-Kategorien vertreten. 
Die Riehenerin Fatima N’Gom, die als 
Stepptänzerin und Hip-Hopperin in 
professionellen Shows auftritt, holte im 
Duo und im Trio jeweils Silber. Im Solo 
verpasste sie als Vierte einen Podest-
platz – und damit die WM-Qualifika-
tion – nur knapp.

Drei Medaillen für Viviane 
Spriessler
Erfolgreichste Riehenerin war am 

letzten Wochenende im Théâtre Equilib-
re die bald zehnjährige Viviane Spriess-
ler, die bei den Kindern einen Titel und 
zwei Bronzemedaillen gewann. Höhe-
punkt war dabei der Duo-Titel zusam-
men mit der Baslerin  Federica Barbieri. 
Die Meisterschafts-Nummer war nach 
dem Rückzug von Vivianes ursprüngli-
cher Duo-Partnerin erst innerhalb der 
letzten zwei einhalb Monate entstanden. 
Die hervorragend harmonierenden 
tanzwerk-Stepperinnen zeigten zu «I got 
Rhythm» einen temperamentvollen, mit 
sichtbarer innerer Freude vorgetragenen 
Auftritt und wurden im Final von sechs 
der sieben Jurymitglieder auf Platz 1 ge-
setzt.

«tanzwerk» mit acht Medaillen
Die beiden Stepperinnen trainieren 

in der von Sabine Freuler in Riehen ge-
gründeten Stepptanzschule «tanz-
werk», die mittlerweile auf dem Drei-
spitz in Münchenstein zu Hause ist. 
Nicht weniger als vier Titel, eine Silber-
merdaille und dreimal Bronze gab es in 
Fribourg für das «tanzwerk». Federica 
Barbieri verteidigte ihren Solo-Titel bei 
den Kindern mit dem unbestritten bes-
ten Vortrag der Konkurrenz erfolgreich 

SCHULSPORT 34. Waldlauf Lange Erlen am 27. September

Tausende rennen durch die Langen Erlen
rz. Am letzten Mittwochnachmittag 
vor den Herbstferien wird es wieder 
eng in den Langen Erlen: Über 1500 
Kinder und Jugendliche drehen dort 
joggend ihre Runden und legen ge-
meinsam über 10’000 Kilometer zu-
rück.

An den Basler Schulen hat der 
Waldlauf Lange Erlen Tradition. Seit 
34 Jahren nehmen Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 10. Klassen daran teil 
und absolvieren so viele Runden à 4,7 
Kilometer wie möglich. 

Dabei geht es nicht darum, als Ers-
te oder Erster die Ziellinie zu überque-
ren, sondern darum, sich zu bewegen 
und Kinder und Jugendliche für Aus-
dauertraining zu begeistern. Alle 
Runden, die unter 35 Minuten abge-
schlossen werden, zählen. Spazierend 
gelingt dies nicht, aber mit leichtem 
Dauerlauf ist die Zeitvorgabe auch für 
weniger Trainierte einzuhalten. Je 
mehr Runden absolviert werden, des-

to attraktiver werden die Preise. Die 
besten Teams erhalten einen Wander-
pokal fürs Klassenzimmer.

«Eine gute Ausdauer braucht man 
nicht nur beim Fussball oder Marathon, 
sondern in fast allen Sportarten», sagt 
Organisator Yves Moshfegh vom Päda-
gogischen Zentrum PZ.BS. Um dies zu 
belegen, wird wiederum ein erfolgrei-
cher Sportler vor Ort sein: Patrick Men-
delin, Schweizer Meister im Unihockey 
mit dem SV Wiler-Ersigen und gleich-
zeitig Spieler im Nationalliga-B-Verein 
Unihockey Basel Regio. Mendelin wird 
Autogramme verteilen und vielleicht 
auch die Frage beantworten, ob er zu-
sätzliche Ausdauer braucht, weil er in 
zwei Vereinen gleichzeitig spielt.

34. Waldlauf Lange Erlen, Schulsportan-
lass, Mittwoch, 27. September 2017, Start 
und Ziel bei der Sportanlage Schorenmatte 
Basel, Startschuss um 14 Uhr. Die Durch-
fahrt durch die Langen Erlen ist erschwert.

Stepptanz Schweizer Meisterschaften, 16./ 
17. September, Théâtre Equilibre, Fribourg
Kinder. Solo Mädchen: 1. Federica Barbieri 
(tanzwerk), 3. Viviane Spriessler (Riehen/
tanzwerk). – Duo: 1. Federica Barbieri/Vivia-
ne Spriessler (tanzwerk). – Small Group (4-7): 
3. tanzwerk «Gypsi» (Nora Büchler, Róisin 
Collins, Emilie El Qirinawi, Viviane Spriess-
ler, Nalina Tronconi, Anik Valentin, Irena 
Vleeshouwers).
Junioren. Solo Juniorinnen: 1. Hannah Tran 
(tanzwerk), 6. Linda Stefanutti (tanzwerk); 
Qualifikation: Nina Niklaus (tanzwerk). – 
Duo: 4. Nina Niklaus/Hannah Tran (tanz-
werk). – Small Group (4-7): 2. tanzwerk 
«Move» (Federica Barbieri, Simona Gallacchi, 
Luria Hampe, Linda Stefanutti); Qualifikati-
on: tanzwerk (Sonja Florian, Ronja Ott, Alia 
Pauli, Valentina Pereira, Sarah Röösli). – For-
mationen (8-24): 1. tanzwerk «Carmen» (Fe-
derica Barbieri, Lennart Escobar, Simona 
Gallacchi, Luria Hampe, Nina Niklaus, Ronja 
Ott, Svenja Reinwald, Linda Stefanutti, Nadia 
Tamm, Hannah Tran, Ellin Valentin, Noë 
Zimmermann).
Elite. Solo Frauen: 1. Shyrleen Mueller (Pla-
net Dance Martin), 2. Aileen Mazenauer 
(Dance Studio Liba Borak), 3. Zoe Wehrmül-
ler (tanzwerk), 4. Fatima N’Gom (Riehen/
Planet Dance Martin). – Duo: 2. Fatima 
N’Gom/Zoé Klopfenstein (Planet Dance Mar-
tin). – Trio: 2. Fatima N’Gom/Zoé Klopfen-
stein/Kim Selamet (Planet Dance Martin).

Viviane Spriessler (links) und Federica Barbieri. Die Riehenerin Fatima N’Gom bei ihrem Solo.

Die Kinder-Small-Group mit (von links) Nora Büchler, Nalina Tronconi, 
Anik Valentin, Viviane Spriessler, Róisin Collins, Irena Vleeshouwers und 
Emily El Qirinawi. Fotos: rs (3) / Tony Maher (1, rechts oben)

Die Schweizer-Meister-Formation der tanzwerk-Junioren mit ihrer Car-
men-Nummer – es war der dritte Titel in Serie für das «tanzwerk» in dieser 
Sparte.

Ziel erreicht am Waldlauf Lange Er-
len … Foto: zVg

Foto: Archiv RZ Rolf Spriessler-Brander

UHC Mutschellen – UHC Riehen I 3:2 n.V. 
(1:0/0:2/1:0/1:0)
UHC Riehen I: Thierry Liechti; Dominik 
Winter, Jörn Hopf, Thomas Schmidlin, 
Dominik Freivogel (0/1); Chris Galland, 
Simon Walker, Reto Stauffiger, Kay Bacho-
fer (1/0), Daniel Kohler (1/0), Matthias 
Keller, Mario Müller, Philipp Wingeier, Jo-
hannes Lucht.
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4: 
1. Sharks Münchenstein 1/3 (8:5), 2. Virtus 
Wohlen 1/3 (4:2), 3. Olten Zofingen II 1/2 
(6:5), 4. UHC Mutschellen 1/2 (3:2), 5. Uni-
hockey Langenthal Aarwangen II 1/2 
(5:6), 6. UHC Riehen I 1/1 (2:3), 7. TSV Uni-
hockey Deitingen II 1/0 (2:4), 8. UHC Lok 
Reinach II 1/0 (5:8).

und Viviane Spriessler holte sich als 
Dritte auch gleich ihre erste Solo-Me-
daille überhaupt. Hannah Tran ge-
wann den sehr hochstehenden Solo-
Wettkampf der Juniorinnen gegen 
starke Konkurrenz mit einer sehr poe-
tischen Nummer. Mit der Junioren-
Formation gelang dem tanzwerk zu-
dem die Titelverteidigung mit der 
Formation in einer zwölfköpfigen 
Gruppe, die zu Carmen-Melodien ei-
nen mitreissenden Auftritt mit Torero 
auf die Bretter legte. In dieser Nummer 
waren die Riehenerinnen Nadia Tamm 
und Ellin Valentin mit von der Partie.

Weitere Riehener Medaillengewin-
nerinnen waren Nora Büchler, Róisin 
Collins und Anik Valentin, die zusam-
men mit Viviane Spriessler, Emilie El 
Qirinawi, Nalina Tronconi und Irena 
Vleeshouwers im Small-Group-Wett-
bewerb der Kinder mit ihrer «Gypsi»-
Nummer im Zigeunerinnen-Kostüm 
die Bronzemedaille gewannen.

Wehrmüller vor N’Gom
Eine Überraschung gelang am 

Sonntag Zoé Wehrmüller im Solo der 
Elite Frauen. Die Tochter von tanzwerk-
Schulleiterin Sabine Freuler platzierte 
sich hinter der überragenden Meisterin 
Shyrleen Mueller und Aileen Matze-
nauer auf Platz drei und liess damit et-
was überraschend die Riehenerin Fati-
ma N’Gom hinter sich. Den Ausschlag 

gab dabei die hohe Wertung Wehrmül-
lers in der Musik. Fatima N’Gom hatte 
viermal Platz 3 erhalten, Zoé Wehrmül-
ler dreimal die 3 und eine 2 für den Be-
reich Musik. Die Jury setzte sich aus 
sieben Mitgliedern zusammen, vier 
zum Bereich Stepptanz/Technik, zwei 
zum Bereich Dance/tänzerischer Aus-
druck und eines zum Bereich Musik. 
«Es ist schön zu sehen, dass an dieser 
Schweizermeisterschaft das Musikali-
sche und der tänzerische Ausdruck hö-
her gewichtet worden sind als auch 
schon», freute sich Sabine Freuler.

N’Gom an WM und in Skyline
 Fatima N’Gom war nicht optimal 

vorbereitet in die Meisterschaften ge-
stiegen. Sie war in der Woche vor dem 
Wettkampf krank gewesen und hatte 
die Abschlusstrainings nur in reduzier-
ter Form absolvieren können. Mit ihrer 
Duo-Partnerin Zoé Klopfenstein, mit 
der sie an der letztjährigen WM den Fi-
nal erreicht hatte, zeigte sie einen guten 
Auftritt, der verdient zum Vizemeister-
titel reichte. Im Trio traten die beiden 
Duo-Partnerinnen zusammen mit der 
internationalen Top-Stepperin Kim Se-
lamet an. Das Trio, das erstmals in die-
ser Zusammensetzung steppte, ge-
wann auf Anhieb Silber. Mit beiden 
Produktionen wird Fatima N’Gom an 
der WM in Riesa teilnehmen. Parallel 
zu den WM-Vorbereitungen beginnen 

für sie auch die Proben für die nächste 
«Skyline»-Staffel, die im Januar 2018 
Premiere feiern wird.
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15’000 Franken für 
Bangladesch
rz. Von der Weltöffentlichkeit weitge -
hend unbeachtet sind in Bangladesch 
nach wochenlangen, sintflutartigen 
Monsun-Regenfällen rund acht Milli-
onen Menschen in ihren Lebens -
grundlagen bedroht. Weite Teile des 
bitterarmen Landes stehen unter 
Wasser. Viele Häuser sind zerstört 
oder schwer beschädigt, die Ernten 
auf den Feldern wurden vernichtet 
und öffentliche Infrastrukturen wie 
Verkehrswege schwer in Mitleiden-
schaft gezogen. Die Regierung hat den 
nationalen Notstand erklärt.

World Vision Schweiz leistet So -
forthilfe in den überschwemmten Ge -
bieten. Notleidende Familien erhalten 
Geldgutschriften für Lebensmittel 
und andere wichtige Ausgaben. Die 
Hilfsorganisation stellt Material für 
Notbehausungen und für die Instand -
setzung der Häuser und Latrinen zur 
Verfügung. Familien erhalten Hygie -
ne-Kits und Gesundheitsschulungen, 
um Epidemien vorzubeugen. Ange -
sichts der prekären Lage im asiati -
schen Land, hat die Gemeinde Riehen 
beschlossen, 15’000 Franken für die 
Nothilfemassnahmen an World Visi -
on Schweiz zu spenden.

Die Organisation arbeitet seit 1972 
in Bangladesch, sowohl in den Berei -
chen Nothilfe als auch in der langfris -
tigen Entwicklungszusammenarbeit. 
Seit vielen Jahren ist World Vision mit 
verschiedenen Projekten in Bangla -
desch präsent und verfügt vor Ort 
über eigenes Personal. Das Entwick -
lungsprojekt Muktagacha, das von der 
Gemeinde Riehen in den Jahren 2016 
bis 2020 als Schwerpunktprojekt un -
terstützt wird, ist von den Über -
schwemmungen verschont geblieben.

Ein fruchtbarer 
«Lesesommer»
rz. Rund 450 Kinder – 273 einzelne so -
wie Kinder aus zehn Institutionen – 
haben sich in diesem Jahr am «Lese -
sommer» der Bibliotheken in Basel 
und Riehen beteiligt. Alle haben zwi -
schen dem 8. Mai und dem 19. August 
an mindestens 40 Tagen jeweils eine 
Viertelstunde oder länger gelesen 
oder eine Geschichte gehört. Die aus -
gelosten Gewinnerinnen und Gewin -
ner haben einen Bücherbon im Wert 
von 20 Franken erhalten. Darunter 
sind auch Bigna Hatz und Selene 
Schoch aus Riehen. Von den Instituti -
onen hat die Klasse 3b aus dem Volta-
Schulhaus in Basel das Rennen ge -
macht und 200 Franken in die 
Klassenkasse gewonnen.

Im kommenden Januar beginnt 
der «Lesewinter» mit Rätseln, die in 
den Filialen der GGG Stadtbibliothek, 
der Gemeindebibliothek Riehen, in 
der Interkulturellen Bibliothek für 
Kinder und Jugendliche sowie in der 
Vera Oeri-Bibliothek der Musik-Aka -
demie Basel zu lösen sind.

Grosses Fest in der 
Papeterie Wetzel
rz. Am 11. September 1987 feierten die 
damals neuen Inhaber der Papeterie 
Wetzel, Iris und Jürg Blattner, Eröff -
nung. Das 30-Jahr-Jubiläum wollen 
die beiden Riehener morgen Samstag 
von 11 bis 17 Uhr mit der Bevölkerung 
begehen. Für das leibliche Wohl ser -
viert die Chropf-Clique-Rieche eine 
von Blattners offerierte Kanonenrohr -
gulaschsuppe und betreibt eine klei -
ne Festbeiz. Ausserdem können die 
Gäste unter Anleitung von zwei Fach -
leuten basteln und den Künstler Mar -
tin Christen beobachten, der während 
des Fests ein Bild malen wird. Zudem 
gibt es einen Wettbewerb mit Preisen 
und alle Besucher erhalten ein kleines 
Geschenk zum Mitnehmen.
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Ihre sympathische
Agentur in Riehen.
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P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66

 Bauspenglerei
 Flachdacharbeiten
 Kunststoffbedachungen
 Blitzschutzanlagen

  Sanitäre Anlagen
  Kundendienst
  Techn. Büro

 Erlensträsschen 48 061 641 16 40

Schranz AG Riehen

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 39 vom 29. September, publizieren  
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller September-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die  
Lösungswörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20
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Tel. 061 755 50 80
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Bücher 

aus dem 

www.reinhardt.ch
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